
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Straßburger neueste Nachrichten. Hauptausgabe.
1940-1944

1943

15.3.1943 (No. 74)



Jahrgang 1943 / Folge 74 STRÄSSBURGER * HauptausgaEe

NEUESTE NACHRICHTEN
AMTLICHE TAGESZEITUNG DER NSpAP.

l
" -

VerUgl Oberrheinischer Gauverlag und Druckerei GmbH, Straßburg .
l -

a.S i ' Wr Orts - u. Ferngespräche : 2 59 00 bis
L ü , « f .

0! ! ' ? ° n
w

®t ™8bur j Nr. 159 76 / Die ..Straßburgererscheinen 7mal wöchentlich als Morgenzeitung .

REGIERUNGSANZEIGER FÜR DAS ELSASS
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Charkow in umfassendem Angriff von Norden und

Osten her den Bolschewisten wieder abgerungen
ff -Panzergrenadiere drangen als erste in die Stadt ein — Verluste des Gegners noch nicht zu übersehen

Ans dem Führerhauptquartier , 14 . März
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : Der

Gegenangriff , in dem die Heeresgruppe Süd nach wochen¬
langen Kämpfen den Feind Aber den Donez zurückgeworfen
hat, wurde heute durch einen bedeutsamen Erfolg gekrönt .
Nach tagelangen , harten Kämpfen haben Verbände der Waf -
fen-ff , von der Luftwaffe tatkräftig unterstützt , die Stadt
Charkow in umfassendem Angriff von Norden nnd Osten zu¬
rückerobert . Die Verluste des Gregners an Menschen und
Material sind noch nicht zu übersehen .

Der Weg bis zur Stadt war schwer .
Je näher die jrf - Grenadiere Charkow
kamen , um so verbissener wurde die
Abwehr der Sowjets . Sie versuchten ,
besonders in den Fabrikgegenden der
Vorstädte , mit massierten Kräften , mit
Hunderten von Geschützen , und einer
großen Anzahl von Kampfwagen , den
Vormarsch der deutschen Verbände
aufzuhalten . Aus allen Häusern eröff¬
neten sie ein rasendes Abwehrfeuer ,
Scharfschützen lauerten hinter Mauer¬
resten nnd in Kellerluken . Doch die
Kompanien der Waffen - ff trotzten den
Bolschewisten Straße um Straße ab und
räucherten mit Maschinenpistolen ,
Handgranaten tmd Bajonetten die Wi¬
derstandsnester ans .

Von entscheidender Bedeutung für die
Eroberung des Stadtzentrums war die
Waffentat eines ff -Pionierstoßtrupps .
Die Bolschewisten versuchten am Stadt¬
rand hinter einem mächtigen Panzer¬
graben das Vordringen eines starken
Panzerverbandes mit aufgesessenen ff -
Grenadieren aufzuhalten . Hier schlug

dem Angreifer ein pausenloses Feuer
schwerer Waffen entgegen . Die Panzer
kamen nicht vorwärts , da der Graben zu
tief war und unter feindlichem Feuer
lag . In der Dunkelheit überwand der
Chef einer ff - Pionierkompanie mit 21
Mann bei heftigem feindlichem Feuer den
Graben und drang in die feindlichen Be¬
festigungsanlagen vor . Die sowjetischen
Stellungen wurden mit Handgranaten
und blanker Waffe aufgerollt . Dadurch
konnte ein Brückenkopf über den Gra¬
ben zum weiteren Vorstoß auf der
Hauptstraße gebildet werden .

Auch im angrenzenden Raum von
Charkow und westlich von B j e 1 g o -
r o d setzten die Bolschewisten dem An¬
griff unserer Grenadiere und schnellen
Truppen starken Widerstand entgegen .
Brückensprengungen und Verminung
sollten den deutschen Vormarsch auf¬
halten , doch überwanden unsere Regi¬
menter alle Widerstände . Von Norden
her stieß eine feindliche Gruppe vor .
Sie wurde vernichtet . Im Nachstoßen
konnte trotz erbitterter Gegenwehr ne -

Politische Emigranten überall unerwünscht
England und die USA. behandein die Emigrantenfrage dilatorisch

Rom , 15 . März
Nach italienischen Feststellungen be¬

finden sich die bei dem Vormarsch der
Heere der Achse geflüchteten politischen
Emigranten beileibe nicht etwa in der
Mehrzahl in England und in den Ver¬
einigten Staaten , sondern sie halten sich
vor allem in der Schweiz , in Portugal ,
Spanien , Schweden und der Türkei auf ,
wo sie auch finanziell den Regierungen
zur Last fallen .

Die britisch -amerikanische Agitation
hat aus diesem sogenannten „Flücht¬
lingsproblem " Kapital gegen die Achsen¬
mächte zu schlagen versucht , während
zur selben Zeit mit Abgabe überaus
menschenfreundlicher Erklärungen im
demokratisch - humanitären Stil die Lon¬
doner und Washingtoner Regierungen
auf das Drängen der Staaten hin , denen
gegenwärtig die Emigranten auf der
Tasche liegen , alles tun , um die Über¬
siedlung dieser Flüchtlinge auf britisches
oder nordamerikanisches Gebiet zu ver¬
hindern oder im schlechtesten Falle
wenigstens hinauszuzögern . So hat sich
zwischen London und Washington nach
Maßgabe italienischer Informationen
ein diplomatischer Notenwechsel ent¬
wickelt , um nach Möglichkeit die Auf¬
nahme dieser Elemente dem anderen
Partner zu überlassen . Die britische Re¬
gierung erklärte nach vorher bekunde¬
tem Mitgefühl für die Emigranten in
einem Memorandum vom 20. Januar , die
Unterbringung dieser Emigranten sei
doch wohl eine Frage , die nur inter¬
national behandelt werden könne . Solle
aber keine internationale Zusammen¬
arbeit zustande kommen , so würde die
britische Regierung und die der Domi¬
nien großzügigerweise bereit sein ,
ihrerseits die Frage zu prüfen , ob zur
Aufnahme der Emigranten evtl . auch
britische Territorien in Frage kommen
könnten .

Washington übertraf diese „ Vorsicht
Londons noch , indem es seinerseits in
einer Note vom 25 . Februar anregte ,
daß britische und nordamerikanische
Vertreter in Ottawa „zum Studium der
Präliminaren dieser Frage " zusammen¬
kommen könnten . Natürlich sei die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten bereit ,
alles für die Emigranten zu tun , was in
ihren Kräften stehe , jedoch sei die Ein -
wanderupgspolitik der Vereinigten

Staaten nicht ohne weiteres zu andern ,

sondert hänge von einer Gesetzesände¬
rung ab , die wiederum durch den Kon¬
greß vorgenommen werden könne .

Das italienische Urteil fügt diesem
Vorgang an , daß man unmöglich die von
der britisch - amerikanischen Agitation so
laut herausgeschrieene „Humanität " in
der politischen Praxis gegenüber seinen
Freunden noch vorsichtiger dosieren
könne .

ben anderen Ortschaften die Stadt Bo-
rissowka genommen werden . Bei der
Einnahme dieser Orte und bei den An¬
griffen in diesem Gebiet wurden insge¬
samt 25 Panzer der Sowjets abge¬
schossen .

Kampf - und Sturzkampfgeschwader
bombardierten in diesen Kampfgebieten
unaufhörlich die zurückweichenden Bol¬
schewisten . Zusammengedrängte Kräfte -
gruppen boten «lohnende Ziele . Mehrere
zur Sicherung bolschewistischer Stütz¬
punkte eingesetzte Panzer und über
hundert Fahrzeuge wurden dabei durch
Bombentreffer zerstört .

Besonders harte Schläge richteten
starke Kampffliegerverbände bei Tag
und Nacht gegen den Eisenbahnverkehr
der Sowjets östlich des Donez . Ein
wichtiger Straßen - und Verkehrsknoten¬
punkt , der an den voraufgegangenen
Tagen wiederholt mit Bomben belegt

worden war , erlitt erneut beträchtliche
Zerstörungen . Deutsche Jagdflieger si¬
cherten den Luftraum über den eigenen
Linien und begleiteten die schweren
Kampfflugzeuge auf ihren Flügen in das
rückwärtige Feindgebiet

In Abwehrkämpfen bewährt
Zwei neue Eichenlaubträger

Berlin , 15 . März
Der Führer verlieh am 6 . März 1943

— wie bereits gemeldet — das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Johann Mickl ,
Kommandeur einer Panzergrenadier¬
brigade , als 205 . und Hauptmann Wil¬
helm von Malachowski , Kom¬
mandeur einer Sturmgeschützabteilung ,
als 206 . Soldaten der deutschen Wehr¬
macht . /

50 Sowjetflugzeuge in Luftkämpfen abgeschossen
Schneidiger Torpedoangriff deutscher Schnellboote auf britische Zerstörer

Führerhauptquartier , 14 . März
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Ostfront fanden
mit Ausnahme des Raumes von Char¬
kow — Bjelgorod nur örtliche
Kämpfe von geringem Ausmaß statt .
Das Stadtgebiet von Charkow ist größ¬
tenteils in deutscher Hand . Nur im
Sfidostteil der Stadt wird noch erbit¬
tert gekämpft . Westlich Bjelgorod
wurde der hartnäckig kämpfende Feind
nach Osten geworfen . Ein zum Gegen¬
stoß einsetzender Sowjetverband wurde
aufgefangen und vernichtet , die Stadt
Bprissowka im Sturm genommen .

In den Luftkämpfen des gestrigen
Tages , an denen auch slowakische Jä¬
ger erfolgreich teilnahmen verloren die
Sowjets 50 Flugzeuge bei zwei eigenen
Vertasten .

An der lordafrlkanliehen
Front herrschte Buhe . In Südtune¬
sien zersprengten deutsche Jäger
einen USA .-^ ag -dverband und schös¬
sen ohne eigene Verluste von 18 an¬
fliegenden Flugzeugen 14 ab . Ueber
anderen Frontabschnitten wurden

fünf weitere Luftsiege errungen . Ein
Kampffliegerverband griff erneut das
Stadt - und Hafen gebiet von B o n e
mit gutem Erfolg an .

Britische Fliegerkräfte führten
einen militärisch wirkungslosen Ta¬
gesangriff gegen einige Orte im Kü¬
stenraum der besetzten Westgebiete
durch . Die französische Bevölkerung
hatte Verluste . Sechs britische Flug¬
zeuge wurden zum Absturz gebracht .
In der vergangenen Nacht flogen bri¬
tische Flugzeuge in den Ostseeraum
ein ohne Bomben zu werten . Zwei
dieser Flugzeuge wurden abge¬
schossen . Tages - und Nachtvorstöße
der deutschen Luftwaffe richteten
sich gegen militärische Säe an der
Südküste Englands .

In der Nacht zum IS . März trafen
deutsche Schnellboote vor der algeri¬
schen Küste auf britische Zerstörer¬
gruppen . In schneidigem Torpedo¬
angriff wurden zwei Zerstörer mit
Sicherheit , zwei weitere wahrschein¬
lich vernichtet . Alle Schnellboote
kehrten unbeschädigt in ihren Ein -
satzhafen zurück .

„ SatanischesGeschäft " der angelsächsischen Businessmens
Die europäische Presse brandmarkt den Lnftterror der Engländer and Nordamerikaner

Berlin , 15 . März
Die feigen Angriffe der britischen

Mordbrenner auf die deutsche Zivil¬
bevölkerung und die historischen Kunst¬
denkmäler Deutschlands werden auch
weiterhin von der ausländischen Presse
mit schärfsten Worten verurteilt . Das
bulgarische Regierungsblatt „Dnes "

weist in einem Aufsatz darauf hin . daß
die gesamte englische imperialistische
Politik auf das Prinzip des Business auf¬
gebaut sei . Das Geschäft erfülle die
Seele des Angelsachsen und stillt seine
Gier nach Gewinn . „ Heute verfolgen wir
ebenfalls die Entwicklung eines großen
Geschäfts , das einen satanischen Umfang
hat "

, fährt das Blatt fort „ Die Yankees
haben sich vorgenommen , die euro¬
päische Industrie zu vernichten und
Europa „nach dem Sieg " ihren Trusts
zu unterwerfen .

Um dieses Ziel zu erreichen , bedienen
sie sich der Hilfe der Engländer , die be¬
reits gezeigt haben , daß sie nicht zu
Europa halten . Für sie spielten Kultur¬
denkmäler keine Rolle , denn wenn der
Kölner D&m zerstört würde , werden sie
versichern , eine Kopie in Neuyork auf¬
zubauen . Wenn aber die Münchener Pi¬
nakothek in die Luft gesprengt wird , so
tut das nach amerikanischer Auffassung
auch nichts , denn der modernen Maler
gibt es ja genug ! Das wichtigste für sie
ist . daß Europa vernichtet wird und die
Ueberbleibsel zu einem Kunden der eng¬
lisch - amerikanischen Industrie gemacht
werden . Nach Jahren wird der Historiker
sich schämen , diese Ereignisse schildern
zu müssen . Die Wünsche der Aktionäre
in Washington und London werden aber
nicht in Erfüllung gehen , denn der End¬

sieg wird denen gehören , die die mensch¬
liche Zivilisation geschaffen und aufge¬
baut haben und die es verstehen werden ,
sie zu beschützen ."

Die griechische Zeitung „Wnna " be¬
tont , daß die Engländer nur deshalb ihre
tolle Wut an den Denkmälern der Kuhur
auslassen , weil sie nicht fn der Lage sind ,
sich mit den Streitkräften Deutschlands
zu messen . Sie machten sich verantwort¬
lich vor der gesamten zivilisierten Welt .
Durch ihre verbrecherischen Angriffe er¬
reichten die Anglo - Amerikaner nichts
anderes , als die europäische Einigkeit
gegen den Bolschewismus und seine Hel¬
fershelfer zu stärken .

i

Auch das Athener Blatt „Kathemerini "
nimmt zur Frage Stellung und schreibt :
Das Bewußtsein jedes zivilisierten Men¬
schen empört sich gegen

"die fortgesetz¬
ten Angriffe der englischen Fliegerei auf
Denkmäler der Kunst und der Kultur .
Wenn sie , die angeblich für die Erhaltung
der Zivilisation und der Menschenrechte
kämpfen , historische Kulturstätten an¬
greifen , sollen sie sich nicht wundern ,
wenn sie einmal zur Rechenschaft gezo¬
gen werden . Der Krieg wird einmal zu
Ende gehen und bestimmt nicht zugun¬
sten der Engländer und Amerikaner .
Dann aber wird Europa geschlossen
diese Mordbrenner zur Rede stellen .

Abkommen über Rückgabe der Chinakonzessionen
Ansfohnmgsdokumente unterzeichnet — Wirkung ab 30, März

N a n k i n g , 15 . März
Im Außenamt der Nationalregierung

Chinas wurden am Sonntagmorgen die
Dokumente über die Ausführung der
Uebertragung der japanischen Konzes¬
sionen an China unterzeichnet und ver¬
siegelt . Der japanische Botschafter Schi-
gemitsu und Außenminister Chuminyi
tauschten dabei Ansprachen aus , in de¬
nen sie einerseits die japanische Hilfe
für China und andererseits den chinesi¬
schen Dank an Japan zum Ausdruck
brachten .

Auf einer Sonderkonferenz der To¬
kioter Auslandspresse am Sonntagvor¬
mittag gab der Sprecher der Regierung
die in Nanking erfolgte Unterzeichnung
des neuen Abkommens zwischen Japan
und China bekannt , wonach die Rückgabe
der japanischen Konzessionen bzw . Son¬
derrechte in China bereits am 30. März

dieses Jahres verwirklicht wird . Damit
seien , wie der Sprecher hinzufügte , be¬
reits in allernächster Zukunft praktisch
die ausländischen Konzessionen in China
aufgehoben bzw . zurückgegeben ; denn
die Rüdegabe beziehe sich selbstver¬
ständlich auch auf die britischen nnd
amerikanischen Konzessionen .

Japan setze hierdurch seine früher ge¬
gebenen Versprechungen in die Tat um.
wodurch die chinesische Nationalregie¬
rung gleichzeitig eine weitere politische
und Prestige - Stärkung erfahre . Die
Rückgabe erfolge in völliger Ueber -
einstimmung mit dem Geist der Zusam¬
menarbeit zwischen Japan und China zur
erfolgreichen Durchführung des Krieges
und dürfte in bemerkenswertem Gegen¬
satz stehen zu den leeren Zusicherungen
Amerikas und Englands , die niemals ver¬
wirklicht worden wären .

Vier Jahre Protektorat
Böhmen und Mähren

Von Oskar Ullrich

Kommt ein Deutscher aus dem
übrigen Reich nach Prag oder ein Pra¬
ger Deutscher in andere Reichsgaue ,
dann lautet eine der ersten Fragen un¬
weigerlich : „Was machen die Tsche¬
chen ? " Dieses allgemein verbreitete In¬
teresse an der inneren Entwicklung in
den beiden Reichsländern Böhmen und
Mähren ist durchaus verständlich ,
wenn man einerseits die geographische
Lage des Protektorates im Herzen des
Reiches und andererseits seine vielsei¬
tige wirtschaftliche Kapazität betrach¬
tet . Gerade in ' diesen Tagen , da sich
die Gründung des Protektorats zum
vierten Male jährt , ist - ein Rückblick
über die Entwicklung und ein Uber¬
blick über die heutige Lage im böh¬
misch -mährischen Räume angebracht .

Trotz der 20 Jahre eigenen Staates ,
ist in den Tschechen die Tradition
einer jahrhundertelangen Zugehörig¬
keit zur deutschen Machtsphäre , nicht
verloren gegangen . Die unter Benesch
krampfhaft gepflegte „ Großmachtthese "

fand zwar in den Jahren von 1918 bis
1938 viele begeisterte Anhänger . Aber
ihnen war im Unterbewußtsein doch
die Hohlheit und Vergänglichkeit die¬
ser gleißenden Theorie stets mehr oder
minder stark gegenwärtig . Gerade dem
Gefühl der inneren Unsicherheit Ist es
zuzuschreiben , daß die großen politi¬
schen Veränderungen von 1938 und
1939 an den Tschechen vorübergegan¬
gen sind , ohne ein spürbares Aufbre¬
chen der Volksseele zu verursachen .
Im Grunde genommen besitzen sie
vielmehr nicht wenig Genugtuung dar¬
über , daß 1918 die Umstellung von der
Habsburgerherrschaft auf die ver¬
kappte französisch -sowjetische poli¬
tische Führung und erst recht 1938 von
dieser auf die des Reiches ohne große
Erschütterungen und Opfer vor sich
ging .

Wäre im Herbst 1939 nicht der zweite
Weltkrieg ausgebrochen , dann hätte
sich die Eingliederung des böhmisch¬
mährischen Raumes in den großdeut¬
schen Wirtschaftsraum langsam und in
jenen ruhigen Bahnen abgewickelt , wie
sie nach dem 15 . März 1939 dafür vor¬
gesehen waren . Der Kriegsbeginn be¬
dingte jedoch die sofortige Dienstbar -
machung der Produktionskräfte des
Landes für die Kriegführung und die
beschleunigte Überführung des gesam¬
ten Wirtschaftsorganismus in die For¬
men der gelenkten Wirtschaft Groß¬
deutschlands . Man darf dabei nicht
übersehen , daß Böhmen und Mähren
seit den Zeiten Wallensteins eine Rüst¬
kammer des Reiches waren . Der Über¬
gang vom Handwerk zur Industrie im
vergangenen Jahrhundert im Verein
mit dem Gewerbefleiß der Bevölkerung
und den reichen Bodenschätzen be¬
wirkten in allen Sparten der Güter¬
erzeugung ein gewaltiges Aufblühen .

Es liegt auf der Hand , daß die Über¬
führung eines so komplizierten Wirt¬
schaftskörpers aus einer liberalen in
eine totalitäre LenkuAg und gleichzei -

Wetm die Kraft des Volkes
sich mit einer verantwor¬
tungsfreudigen Führung ver¬
bindet, dann gibt es nichts ,
was unmöglich ist

tig die Umstellung von der Friedens¬
auf eine Kriegswirtschaft im Jahre
1938 gewaltige Probleme aufwarf . Der
Vorgang ist in sich schon etae gewal¬
tige Leistung , wenn man die Vielfäl¬
tigkeit der Erzeugungszweige und ihr «
Produktionskapazität betrachtet De bei
muß noch berücksichtigt werden , daß
in den vorhergegangenen zwanzig
Jahren eine reichsfeindlich geführte
Wirtschaftspolitik der ehemaligen
Tschechoslowakei die Rohstoffbezüge
zum großen Teile in dem heutigen
Feindgebiete durchführte . Nicht min -
der bedeutungsvoll ist die Tatsache ,daß es der neuen deutschen Wirt¬
schaftsführung gelang , die Hundert¬
tausende von Arbeitern , Meistern ,Technikern , Ingenieuren und Kon¬
strukteuren zu willigen Mitarbeitern
zu machen . Und schließlich reihte
sich auch die tschechische Führungs -
schicht verständnisvoll in den großen
Rahmen der produktiven Zusammen¬
arbeit ein . Auf diese Weise vollzog sich
die Eingliederung des böhmisch -mäh¬
rischen Raumes in den kriegsmäßig
ausgerichteten Oroöwirtschaftsraum

t
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<tes Seiches ohne jedwede Störung
oder auch nur zeitweilige Verzögerung .

Die läppischen Versuche der von
England aus betriebenen Rundfunkpro¬
paganda , die unter den Tschechen Un¬
ruhe , Unlust zur Arbeit und reichs¬
feindliche Handlung « anstiften wollte ,faoden in der tschechischen Arbeiter¬
schaft keinen Widerhall . Die innere
Ordnung und der Arbeitsfrieden konn¬
ten trotz aller feindlichen Bemühungen
nicht im geringsten beeinträchtigt
werden . Im vierten Kriegsjahre ist die
Ernährungswirtschaft im Protektorat
gesicherter als je zuvor , was vor allem
die Arbeiterschaft wohl einzuschätzen
welfi , von denen die ältere Generation
sich noch sehr gut der katastrophalen
Verhältnisse im vierten Kriegsjahre
des ersten Weltkrieges erinnert . Diese
Sicherheit auf dem Ernährungssektor
ist tot allem den durchgreifenden
Maßnahmen zn danken , die von den
zuständigen Stellen gegen Schleich¬
handel und Wucher ergriffen wurden
und praktisch zar Ausrottung dieser
Pest geführt haben .

Wenn man nach all dem Gesagten
auf die Frage . Was machen die Tsche¬
chen ?" antworten Soll , dann muß man
darauf erwidern : . Sie arbeiten für den
Sieg Großdeutschlands !" Und sie ar¬
beiten auch mit Überzeugung und dem
vollen Bewußtsein , daß sie mit jedem
Hammerschlag und jedem Feilenstrich
einen Bettrag für den Endsieg leisten .
Sie wissen , daß Frankreich besiegt und
England weit ist, und daß der Bolsche¬
wismus ihnen keinen Frieden , sondern
nur Not ttnd Verwüstung bringen
wörde . In ihrer , geopolitischen Lage
werden sie für alle Zeiten , wie sie es
in Ihrer ganzen europäischen Vergan¬
genheit waren , Nachbarn des großen
deutschen Volkes »ein und bleiben .
Selbstverständlich wäre ihnen , wie
allen Völkern unseres Kontinentes , der
Friede viel Heber als der jetzige Krieg ,
aber weil eben nun Krieg ist , haben
sie sich längst damit abgefunden , daß
dieser Krieg durchgestanden werden
maß .

„Schlacht der sieben Meere"
Attlee zum Seekrieg

S t o c k h o 1 m , 13 . März
Der stellvertretende britische Mini¬

sterpräsident Attlee sagte am Samstag
in eitler Rede in Yorkshire : »Es ist ein
sehr schwerer Kampf in der Schlacht
um den Atlantik . Die Gedanken der
Regierung beschäftigen sich ständig
mit dieser Frage , die in Wirklichkeit
die Schlacht der sieben Meere ist .

Das Gesetz der inneren Front des europäischen Kontinents
Alle Völker sind bedroht — Deutschlands Kampf entscheidet das gemeinsame Schicksal
' B e r I i n , 15 . März

So wie ein im Kriege befindliches Volk
sich im selben Augenblick aufgibt , in
dem seine innere Front zerbricht — die
deutschen Vorgänge von 1918 sind in
diesem Zusammenhange ein mahnendes
Beispiel — würde auch bei der Grund¬
stellung und den Ausmaßen des gegen¬
wärtigen Krieges ganz Huropa dem
Vordringen des vereinigten Bolschewis¬
mus und Kapitalismus preisgegeben
sein , wenn es jetzt etwa noch an kleine
Hausstreitereien dächte . Das wäre
nichts anderes als Selbstaufgabe .

Darum hat Appelius im „Popolo
d 'Italia " recht , wenn er schreibt : „Alle
europäischen Völker haben
heute die heilige Pflicht ,
einen e in he i t Ii ch e n B lo ck zu
bilden , um diesen Krieg zu gewin
nen . Da sie alle zusammen vom Bol¬
schewismus und Amerikanismus ange¬
griffen und von England verraten wur¬
den , sowie in ihrer geschichtlichen Ver¬
gangenheit , ihrer Gegenwart und in
ihrer Zukunft bedroht sind . Zweifellos
gibt es in Europa mancherlei alte und
neue Gegensätze , die jedoch seit 2000
Jahren immer dieselben sind und Eu¬
ropa niemals vernichteten . Der Ame¬
rikanismus und der Bolschewismus
können dagegen Europa vernichten . Eu¬
ropas innere Gegensätze sind keines¬
wegs unvermeidlich , wie man vielleicht
anzunehmen geneigt ist . Sie entsprin¬
gen vielmehr einer einzigen Ursache ,
nämlich der räumlichen , allzu begrenz¬
ten Enge des Kontinents . 470 Millionen
Menschen können in einem Käfig von
zehn Mililonen Quadratkilometern nicht
leben . Die Lösung aller europäischen
Probleme besteht in der Schaffung eines
großen europäischen Raumes , in dem
alle Völker in einer Atmosphäre von
Gerechtigkeit , gemeinsamer Sicherheit
und gemeinsamen Wohlstandes ihre
Ordnung finden können .

Das Hauptproblem ist , das
Europa den Krieg gewinnt .
Alles andere läßt sich regeln und
wird geregelt werden . Kein Volk braucht
Angst zu haben , daß es verschwindet ;
denn Europa bedarf aller Nationali¬
täten und europäischen Verschieden¬
heiten . An den Ufern des Mittelmeers
und in den sowjetischen Steppen wird
das Schicksal ganz Europas entschie¬
den . Deutsch und italienisch ist das
Blut , das in diesen Tagen zur Vertei -

Moskau soll den Engländern in Afrika helfen
De Gaulle beruft sich auf Stalin gegen Rooseveh -MemorandHm an Girand

Viehy > IS . März
Der engfische Handlanger de Gaulle

hat erneut einen Versuch unternommen ,
die von den Amerikanern geraubten Ge¬
biete Nord - und Westafrikas deqi Ein¬
fluß Englands zuzuführen . Zusammen
mit seinen Mitarbeitern in London hat
er ein Memorandum abgefaßt , das an
den Handlanger der USA ., Giraud , in Al¬
gier gerichtet ist . Darin wird die Einglie¬
derung Nord - und Westafrikas an die
übrigen von England besetzten Gebiete
Frankreichs erneut vorgeschlagen . Um
dem Vorschlag Ueberzeugungskraft zu
geben , betont das Memorandum , es han¬
dele sich darum , die demokratisch -parla -
mentaricheri Grundsätze der Dritten Re¬
publik wieder herzustellen .

Damit wird erneut dem amerikani -
sihen Regime in Afrika der Vorwurf ge¬
macht , es klage die demokratischen
Ideale an , indem es die von Vichy nach

dem Waffenstillstand geschaffenen auto -
ritäten Einrichtungen und Maßnahmen
für seine eigenen Ziele benutze . De
Gaulle erklärt dann , daß die Konferenz
von Casablanca im Grunde das Ziel ge¬
habt hatte , eine Einigung aller Franzo¬
sen herbeizuführen , und daß dieses Ziel
nun endlich auch erreicht werden müsse ,
wenn der Bürgerkrieg verhindert werden
soll . Das Memorandum geht also von der
Annahme aus , die angeblich demokrati¬
schen „Ideale " Roosevelts seien die
wirklichen Ziele des imperialistischen
Krieges der Amerikaner . Dabei wird an¬
gedeutet , daß für diese Ziele angeblich
auch Moskau kämpfe , so daß also die
Sowjetunion die englische Forderung an
Roosevelt gewissermaßen unterstützt .
London versucht demnach nun seine all¬
zu schwach gewordene Position gegen¬
über Washington durch Berufung auf
Moskau zu stärken .

digung Europas vergossen wird . Denn
Europa ist im wesentlichen eine ger¬manisch -lateinische Schöpfung . Bei
der Verteidigung Europas verteidigen
Deutschland und Italien das Fleisch
ihres Köfpers und das Wesen ihres
Geistes . Das Schicksal aller anderen
Völker des Kontinents steht dabei je¬
doch auf dem Spiel . Wenn Europa be¬
siegt werden sollte , würden alle euro¬
päischen Nationalitäten bedroht sein .
Im Falle des Sieges ist jedoch Platz
und Leben für alle .

Jetzt ist nicht der Augenblick , in
dem jeder seine Rechnung präsentiert ;
denn die in vorderster Front stehen¬
den Soldaten der Achse müssen an
den Kampf denken , der allen anderen
Dingen vorgeht . Jetzt ist vielmehr , wie
Appelius abschließend betont , für jedes
der einzelnen Völker der Augenblick
gekommen , Europa sein eigenes Blut
oder seinen eigenen Schweiß anzubie¬
ten und sich durch diesen Beitrag das
häusliche Recht zu erwerben , am Tage
des Sieges am Familientisch zn sitzen . "

„ Schluß mit den europäi¬
schen Hausstreitereien !" for¬
dert in der Belgrader „ Donauzeitung "
der ungarische Reichstagsabgeordnete
Alexander von Gostonyi . „Jetzt muß
selbst der schläfrigste Träumer erwa¬
chen . Der Nebelschleier ist vor drohen¬
den Zukunftsaussichten zerrissen , und
der ewige Jude grinst in der Blutfratze
des Bolschewismus in voller Drohung
allen Völkern Europas entgegen , jedem ,der sich in Liebe und Aufopferung zu
Gott , seinem Volk und seiner Heimat

bekennt , jedem , der — nicht ins Tieri¬
sche versunken — an Ideale glaubt ,
dem Kunst , Wissenschaft und Zivilisa¬
tion Lebensnotwendigkeit geworden ist ,
und jedem , dem , in Kindeskindern wei¬
terlebend , die Unsterblichkeit seines
Volkes , seiner Art vor Augen schwebt
Der Entscheidungskampf hat begonnen .
Er bedeutet Leben oder Tod . Es gibt
kein Feilschen , und es genügt nicht
mehr selbst die beste innere Überzeu¬
gung , wenn sie sich in „loyalen " Kri¬
tiken in warmen Cafes erschöpft und
nicht zu entscheidender Tat drängt .
Jetzt ist nicht Zeit für alte Ränke nach
außen und innen hin . Illusionen , Uto¬
pien , lang gehegte Vorhaben der Völ¬
ker Europas gegeneinander , alter Haß ,
Vergeltung und Rachepläne müssen
jetzt auf der ganzen Linie zurücktreten
vor der Frage der europäischen Schick¬
salsgemeinschaft , Leben oder Tod.

"
Mit dem Thema der europäischen

Gemeinschaft beschäftigt sich in
der Belgrader „ Novo Vreme " auch der
Unterrichtsminister Jonitsch und ver¬
langt , alle Völker Europas von der Not¬
wendigkeit einer europäischen Gemein¬
schaft zu überzeugen . Diese Gemein¬
schaft sei schon allein durch die Un¬
ersättlichkeit des anglo -amerikanischen
Imperialismus geboten . Es sei einerseits
zu beobachten , daß die USA. schon wäh¬
rend des Krieges danach streben , alle
europäischen Kolonien an sich zu reißen ,
andererseits kümmerten sie sich nicht
um das Schicksal der europäischen Völ¬
ker , die sie bereits den Sowjets überlas¬
sen haben . Unter diesem Gesichtswinkel

England verspricht viel und hält nichts
Das Schicksal der Griechen in der 8. britischen Armee

Rom , 15 . März
Wer von den Engländern behauptete ,daß sie ihre Versprechungen zu halten

pflegten , würde sich einer üblen Ver¬
leumdung schuldig machen . Der Fälle ,daß von London bereitwillig gegebene
Garantieerklärungen sich hinterher als
ausgesprochene Fata Morgana erwiesen ,
sind zuviele in den letzten Jahren gewe¬
sen . Die Polen z . B . können hiervon ein
Liedchen singen . Die polnische Emi¬
gration in London hat geerntet , was sie
säte . Die Engländer sind überhaupt
nicht mehr imstande , die eHedem ge¬
gebenen Versprechen einzulösen , die
zum Kriege ermutigten . Den griechi¬
schen Emigranten geht es ähnlich .
Zwischen ihnen und den britischen
Stellen in Kairo bestehen lebhafte Un¬
stimmigkeiten . Der Grund liegt in der
Behandlung der griechischen Soldaten
in der britischen Wehrmacht durch
die britischen Militärbehörden in
Nordafrika . Bekanntlich wurden alle

im Nahen Osten und Nordafrika le¬
benden Griechen vor einigen Monaten
von den Engländern ohne weiteres
zum Heeresdienst gezwungen und in
die 8 . britische Armee eingegliedert .
Die Engländer gaben diesen zum
Dienst gepreßten griechischen Truppen
jedoch die Zusicherung , sie nicht in die
vorderste Linie zu schicken . Jetzt aber
wurde beschlossen , einige griechische
Abteilungen in das Operationsgebiet
zu entsenden , um damit die Griechen ,die diesen Waffendienst nur gezwun¬
gen ableisten , nicht nur als Kanonen¬
futter zu verwenden , sondern darüber
hinaus noch zusätzlichen Unannehm¬
lichkeiten im Falle einer Gefangen¬
nahme durch die Achsenmächte aus¬
zusetzen , da Griechenland keinen
Krieg mehr gegen die Achsenmächte
führt . Allmählich gehen auch den Letz¬
ten die Augen über die egoistischen
Ziele Englands auf .

Dollarwährnng in Liberia
England muß seine Pfunde

zurückziehen
Bert , | 5 . Mär*

In der von den USA . besetzten Neger¬
republik Liberia wird nach Einführung
der USA .- Dollarwährung zur Zeit alles
englische Geld zurückgezogen . Bis zum
amerikanischen Ueberfall auf Liberi » ,
war das englische Pfund die maß¬
gebende Währungseinheit für alle grö¬
ßeren geschäftlichen Transaktionen .Nach einer Mitteilung der USA .-Be-
hörden in Liberia muß das letzte eng¬
lische Geld bis spätestens 30 . Juni in
USA .-Dollar umgetauscht sein . Nach
diesem Datum werde keine Gewähr '
für die Annahme englischen Geldes
mehr geboten . Amerikanische Beamte
wachen darüber , daß die Bank in Mon¬
rovia und die Postämter nur noch ame.
rikanisches Geld ausgeben .

25000 Tschungking -Soldaten strecken die Waffen
In kurzer Zeit 70 000 Mann Gbergelaufen — Befriedung Schantungs

Schanghai , 15 . März
Wie Domei aus Tsinan meldet , legten

25 000 Tschungking -Chinesen am Sams¬
tag die Waffen nieder und erklärten
sich zur Zusammenarbeit mit der Nan¬
kinger Nationalregierung bereit . Be¬
stimmend für diesen Entschluß sei ge¬
wesen , daß ihr kürzlich gefangenge¬
nommener Oberbefehlshaber General¬
leutnant Liwenli sich der Nankinger
Regierung für die Befriedung des Lan¬
des zur Verfügung gestellt habe . Mit
dem Uebertritt dieser Truppen und der

kürzlichen WafTenniederlegung der
Truppen unter General Wuhswen und
Generalmajor Liyingping sind in der
Provinz Schantung etwa 70 000 Soldaten
von Tschungking abgefallen . Damit hat
die Befriedung der Provinz , die bisher
das Hauptoperationsgebiet der Tschung -
kingtruppen in dem von Japan be¬
setzten Teil Chinas war , erhebliche
Fortschritte gemacht . Domei zufolge
treiben dort nur noch versprengte
Teile der 114 . Tschungking - Division
ihr Unwesen . <

müsse der Kampf , den Deutschland
führe , betrachtet werden . Es sei ein
Kampf zur Verteidigung Europas gegen
den Bolschewismus und gegen die Pluto-
kratie , und es sei daher die Pflicht aller
Völker des europäischen Kontinents , inj
Interesse der eigenen Existenz alles zu
tun , damit dieser Kampf zugunsten Eu¬
ropas entschieden »werde .

Die Zahl der Stimmen , in denen mit
Eindringlichkeit die Gemeinsamkeit des
europäischen Schicksals betont und die
Festigung der inneren Front des Konti¬
nents als die wichtigste Voraussetzungfür den Sieg Europas gekennzeichnet
wird , vermehrt sich von Tag zu Tag als
guter Beweis für das Wissen , worum es
geht . Aus der Geschlossenheit und kla¬
ren Zielsetzung der einzelnen euro¬
päischen Völker wächst die Einigkeit des
Kontinents .

UNSERE KURZSPALTE
Der Führer ehrt Dr . Tiso . Der Füh¬

rer hat dem slowakischen Staatspräsi¬
denten Dr . Tiso das Goldene GroÜ.
kreuz des Deutschen Adlerordens ver¬
liehen .

Dr . Goebbels vor der Auslandspresse .
Reichsminister Dr . Goebbels empfing
am Samstag die bekanntesten Jour¬
nalisten der in Berlin vertretenen Aus¬
landspresse . Er gab ihnen in Beant¬
wortung zahlreicher Fragen einen
umfassenden Ueberblick über die all¬
gemeine polltische Lage .

Englischer Oberbefehlshaber abge¬
setzt . Nach Berichten aus London ist
der Oberbefehlshaber der britischen
Flotte in Indien , Vizeadmiral Fitzher¬
bert , seines Postens enthoben worden .

Japanischer Botschafter Indochtna -
Botschafter in Nanking . Der japani¬
sche Botschafter in Französisch -Indo -
china Kenkichi Yoshizawa traf am
Sonntagnachmittag auf seiner Reise
nach Französisch -Indochina in Nan¬
king , ein . Er wird dem Präsidenten
Wangtschingwei einen Besuch abstat - I
ten und während seines Aufenthaltes
in Nanking auch Besprechungen mit f
hochgestellten chinesischen Beamten
haben . »
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DIE WANDLUNG
Von Hermann Budde

Ich gebe zu , daß diese Geschichte von
einer gewissen blassen Einförmigkeit
ist , bis der Herzschlag einer Frau 'und
ihres Mundes Stimme ihr gute wärmere
Töne geben , aber es sträubt sich die
Feder , sie zu verschönen , denn das Le¬
ben hat sie geschrieben , so roh wie sie
dasteht ; und das Leben ist eine Ma¬
jestät , die nichts um ihrer selbst willen
tut , vor der wir uns alle beugen , denn
es weiß an verborgenen Fäden zu
ziehen , um das zu verbinden , was sich
flieht , was unter der Kuppel des Him¬
mels gemeinsam lächeln , atmen ynd
schreiten soll , so oder so.

Jener Mensch , um den der Bericht
geht , nannte sich Detlev Mexer . Er
hatte , da er es nicht vermochte , sich
etwa wie der humorige Mann gleichen
Namens mit »Meyer wie üblich « vorzu¬
stellen das X an Stelle des Y einge¬
wechselt und dieser mit jugendlichem
Feuer durchgeführte Entschluß rührte
von dem unverkennbar zarten , aber
nicht ganz untrüglichen Gefühl her , daß
ein Mädchen , auf den schönen Namen
Hanna Heimführer hörend , diesen unter
keinen Umständen mit seinem zwar
ehrwürdigen , aber so arg verbreiteten
tauschen würde . '

Hanna , ein munteres Wesen mit
blondgescheiteltem Haar , hatte indessen
von solchen Erwägungen unter dem
frühlingsblauen Himmel der Liebe
keine Ahnung ; es lernte den Detlev
Mexer wohl kennen , bemerkte an ihm
auch jene verehrende Scheu , die von
jungen Mädeln zwar gern festgestellt ,
selten aber ernst genommen wird , doch
enttäuschte ihn gründlich , indem sie
sich einem andern versprach , diesen
auch ehelichte und ihm Kinder
schenkte .

Seit jener Zeit genoß Detlev jeden
Kummer , jede Enttäuschung *mit Zu¬
friedenheit , ja — mit Genugtuung . Er

begann , sich mit der Verbohrtheit des
einzigen Sohnes seiner Einsamkeit zu
freuen und lebte , da sich ihm sonst
nichts verlohnte , in seiner Freizeit nur
noch seinen Sammlungen , dem Pro¬
blem -Schach und seiner Musik . Er
triumphierte , wenn er an anderen
wahrnahm , wie sie eigene Wünsche und
Anschauungen denen ihrer Nächsten
anpassen und opfern mußten und war
fast glücklich über die Freiheit , dte er
bewahrte . • x

Nicht einmal mein Sterben geht
jemanden etwas an , sagte er verbissen ,als Hannas Mann plätzlich zu Grabe
getragen wurde , und tat sich groß in
seiner Rolle , doch fing in seiner Brust ,die sich gewissenhaft den Eindrücken
des Herzens zu verschließen wußte ,
insgeheim eine Saite zu zittern an , als
er der Witwe einmal begegnete und
plötzlich erkannte , daß um ihn einst
kein Mensch ein Trauerkleid , kein
Mensch einen Zug Leidens im Antlitz
tragen würde . Er erschrak vor der Ab¬
gründigkeit seines Verzichts auf das
Glück . Aber er redete sich gut zu ,wollte sich glauben machen , daß er mit
solchen Vorstellungen längst fertig ge¬
worden , und war eben bereit , in seine
alte Verschanzung zurückzuspringen ,als^ der Krieg ausbrach , der Umwerter
aller Werte , und klare Entscheidung ,saubere Rechnung forderte , die einem
in der Verwaltung groß gewordenen
Manne , der den untersten Westenknopf
aus wohlerwogenen Gründen nicht
schloß , wahrhaftig sehr umständlich
wurde .

Indessen kam ihm der Umstand zu
Hilfe , daß Hanna an einem sturmbe¬
wegten Herbsttage in sein Büro trat
und bei ihm , dem seit der Veramtung
des Roten Kreuzes diese Obliegenheiten
anvertraut , mit Sorgfalt und Umsicht
nach verschiedenen Dingen fragte , die

erkennen ließen , daß sie ihre Kraft dem
größten Hilfswerk des Krieges schen¬
ken wollte . Die Kinder sollten in
Pflege zu ihren Eltern ; sie selbst fände
nach dem Tode des Gatten wohl keine
erlösendere Aufgabe als eben die , Wun¬
den zu heilen . Detlevs Herz pochte er¬
regt ; währönd ein Regen an die Fenster
prasselte , wußte er in wohlbedachtem
Gespräch , das mit amtlicher Würde in
die Bezirke des Privaten eindrang , der
Witwe mit fast überredendem Schwung
davon zu sprechen , wie allein er sei ,wie enge ihm seine Freiheit geworden ,daß er demnächst zu seinem Truppen¬
teil käme und niemanden hätte , der an
ihn dächte oder dem er seine Gedanken
zuwenden könne , seit jenen langen
Jahren , da ihm ein Glück hingeschwun¬
den , eh er es richtig erträumt . — Darf
ich wissen , fragte Hanna und ging mit
schalkhaft gerührtem Blick auf seine
merkwürdige Gesprächigkeit ein , wer
diese Glückliche war ? — Es ist sogar
wichtig , daß Sie es wissen , da ich den
Kindern der Dame mein kleines Ver¬
mögen nicht ohne ihr Einverständnis
vererben darf . — Und da die Frau , die
Miene jäh wechselnd , in großer Er¬
regung aufstand , rief er : Ja , Sie haben
mein schlichtes Geständnis und haben 's
verstanden ; aber ich liebe Sie viel zu
sehr , als daß ich Sie vor die quälenden
Fragen stellen könnte , die Sie mir mehr
als das Gewesene verbieten . — Ich
danke Ihnen , aber — nein ! stieß die
Frau verwirrt und betroffen hervor ,reichte ihm rasch die Hand und ver¬
schwand , bevor er noch ihren Druck
erwidern gekonnt .

Kurze Zeit später zog Detlev Mexer
ins Feld , stand mit seiner Kompanieunter dem eisigen Himmel Rußlands im
schweren Kampf und wurde verwundet .
Doch das dunkle Tor , das ihn auf¬
nahm , mündete wieder ins Helle ; er
verlor zwar ein Bein , doch amtierte
nach wenigen düsteren Monaten wieder
daheim , pflichtbewußt , mit doppeltemEifer , mit müder Seele . und geschlosse¬

nem Westenknopf . Die klare soldati¬
sche Haltung , die er in seine Zivilhaut
hinübergerettet , half ihm , das zu er¬
tragen , was nicht ganz leicht war ; er
hatte gelernt , daß kein heroischer Ver¬
zicht ihn getrieben , das Beste zu ver¬
säumen , sondern daß es eine Laune der
Ichsucht war , aus ihm geboren , und er
erkannte als letzte klare Entscheidung ,daß das Leben nunmehr fordernd auf
den wahren Verzicht bestand : allein ,aber mit männlicher Würde , Jahr um
Jahr klanglos und still zu vollenden ,wie er es früher mit anmaßender
Ironie gegenüber den anderen Men¬
schen , von denen keiner ihm Freund
war , selber behauptet . Und er schickte
sich drein , ohne Mitleid und weiches
Bedauern , und es ging ihm über die
Kraft .

Doch es geschah , daß eines Tages —
und war er aueh winterlich trübe , so
schien er ihm doch als der hellste sei¬
nes Daseins — die Tür seines Amtsrau¬
mes geöffnet wurde und da er fragendden Kopf hob , vor ihm die Frau stand ,die er niemals vergessen . . . auch im
dunkelsten Torweg nicht . Sie kam ihm
zuvor und drückte ihn , der in der Be¬
wegung gehindert war , in den Sessel
zurück ; dann nahm sie ihm gegenüberPlatz und sah ihn an . Lange , fast zärt¬
lich . Sie trug bürgerliche Kleidungund als er sie endlich fragte : Sie sind
ajso nicht mehr —? unterbrach sie ihn
und meinte : Doch , meine Aufgabe ist
mir geblieben . Ich habe nach Ihnen
gefragt , Detlev , weil ich Sie seit jenem
Herbsttage nicht mehr vergaß , und mir
scheint , daß ich nach dem , was ich
unverschuldet vsrursacht , hier wohl
am nötigsten bin . — Er griff mit der
Hand an die Augen , es war eine hilflos
flatternde Hand . Hanna , flüsterte er ,du willst . . . — Ja , lächelte sie , dich
heimführen , wenn du so willst . Du
sollst nicht am Dasein verzweifeln . Und
da du wohl nicht zu mir kommen
kannst , mußte ich deinen Weg suchen . -
Sie stand bei ihm und gab ihm die
Hand , die gütige , warme ; da erhob er

den Kopf und sagte ihr klar : Ich wäre
verzweifelt . Achtlos und dumm hab '
ich das Leben herausgefordert . Tapferund klug hast du deines bewahrt und
schenkst es hin . Wem ? Mir ? Ich will
es dir danken , Dir und den Kindern ,denn das Dasein ist schwer , und eslohnt 6ich erst 60 zu zweit . —

Die Frau strich ihm über das Haar ,schloß ihre feuchten Augen und
meinte leise : Ich glaube , dies ist kein
Opfer .

Italienisches Musikschaffen . Mali -
piero hat eine Kantate für Chor Und
Orchester vollendet , die für die Jahr¬
hundertfeier der Universität Padua
bestimmt ist und im Mai ihre Urauf¬
führung erleben wird . Der in der letz¬ten Zeit in Italien stark beachtete
Komponist Ennio Porrine arbeitet aneiner Oper , deren Libretto von ihmselbst stammt . Porrino arbeitet wei¬
ter an einem für das Florentiner
Stadttheater bestimmten Ballett .

Treffender Vergleich
August der Starke hielt sich an sei¬

nem Hofe auch einen Narren , namens
Kyau . Bei einer großen Tafel fragteder König , dessen Hofhaltung großeKosten verursachte , den Narren , wie
es eigentlich komme , daß trotz der
Neuorganisierung des Steuerwesensmit seinen gewiß nicht geringen Ab¬
gaben , die der Bürger zu zahlen habe ,Staats - und Hofschatulle dennochImmer so gut wie leer wären .Wortlos nahm Kyau aus einem Wein¬kübel ein Stück Eis , gab es seinem
Tischnachbarn mit der Bitte , es bis
zum Herrscher weiterzureichen . Aufdiese Weise wanderte das Stück umdie ganze Tafelrunde durch die Händeder Minister , Würdenträger , hohen
Beamten und HofschranZen . Zu Augustdem Starken kam nur noch ein winzi¬
ger Rest .

»Da sehen Majestät « , bemerkte derNarr , »auf welche Weise Ihre Steuern •
zu Wasser werden «.
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Die internationalen Stoßtrupps des Kreml
24 Jahre Komintern -Wühlarbeit — Das ausgeklügelte Doppelspiel der Moskauer Zentrale

Berlin , 15 . März
Im März 1919 hielten die Bolschewi¬

ken den Gründungskongreß der Dritten
Kommunistischen Internationale in

Moskau ab . Freilich geht die Wühlarbeit
der Komintern auf einige weitere Jahre
niriick , in denen sie Umsturzversuche
aller Art inszenierte und damit schon

Ziele verfolgte , die seitdem zur Haupt¬
aufgabe der Komintern gehörten : Die

Organisation und Vorbereitung der bol¬
schewistischen Weltdiktatur .

Nach den Statuten der Kommunisti -
sdien Internationale ist die Komintern
das führende Organ der bolschewisti¬
schen Weltbewegung , das als typisch
soWjetische Regierungsinstitution in den
komplizierten Betrieb des bürokratisch¬
sten aller Staaten eingebaut ist und von
der herrschenden bolschewistischen
Klique in Moskau seine Befehle erhält
— ein Umstand , der zu Tarnungszwecken
stets und ständig geleugnet wurde , um
mit der Trennung dieses mächtigen In¬
strumentes von der kommunistischen
Partei in der Sowjetunion vor den Augen
der Welt ein raffiniert ausgeklügeltes
Doppelspiel betreiben zu können .
Vfie erfolgreich die Komintern unter
geschickter Ausnutzung aller ideologi¬
schen und vernebelnden Möglichkeiten
ihrer Tätigkeit in aller Welt nachging ,
zeigt ein kurzer Blick auf ihre 24jährige
Praxis .

Es nimmt uns nicht wunder , daß sich
dabei die judenhörigen Regierungen der
Plutokraten besonders entgegenkom -

EK. II , EK . I und Ritterkreuz m
einer Nacht . — Durch den helden¬
haften kämpferischen Einsatz die¬
ses jungen schleswig -holsteinischen
Gefreiten Wrangel war es einer
ganzen Kampftruppe möglich , sich
mit all ihren Verwundeten zurück¬
zuziehen . Der bolschewistische
Massenangriff scheiterte . Als die
letzte Granate verschossen war ,
sprengte der junge Ritterkreuz¬
träger sein Geschütz und setzte
sich als letzter vom Feinde ab .
Hunderte von Kameraden verdan¬
ken ihm ihr Leben .

PK .-Aufn . : Leßmann (HH .)

mend zeigten . Die bolschewistische Par¬
tei der Vereinigten Staaten , eine Sektion
der bolschewistischen Internationale ,
entstand bereits am 1 . September 1919.
Auf dem Parteikongreß 1929 konnte
Stalin zu den amerikanischen
Parteiführern sagen : „Die bol¬
schewistische Partei der USA. ist eine
der wenigen bolschewistischen Parteien
der Welt , der die Geschichte Aufgaben
zugewiesen hat , die vom Standpunkt der
internationalen Bewegung von entschei¬
dender Bedeutung sind . Ich glaube , der
Augenblick ist nicht mehr fern , da eine
revolutionäre Krise in den Vereinigten
Staaten in Gang gesetzt werden wird .

"
Im Jahre 1936 bestanden Organisatio¬
nen der bolschewistischen Partei in 41
von 48 nordamerikanischen Staaten . Der
stärkste Einfluß liegt

' in den zahllosen
Gewerkschaften und Nebenorganisatio¬
nen. Besonders in den letzten Jahren ist
dank Roosevelts Freundschaft mit Sta¬
lin ein ständiges Anwachsen der bolsche¬
wistischen Aktivität in den USA . zu ver¬
zeichnen .

Nicht minder hat sich die englische
Regierung frühzeitig zum Werkzeug der
Komintern gemacht . Die bolschewi¬
stische Partei England s wurde
im Jahre 1920 in einer Versammlung im

"„Canon Street Hotel " in London gegrün¬
det . 1922 wurde unter Moskauer Auf¬
sicht die Kominterntätigkeit in England
umorganisiert und der Schwerpunkt der
Agitation auf die Arbeit von Zellen und
Vereinigungen gelegt . - Mit Ausbruch des
deutsch - sowjetischen Krieges erfuhr die
bolschewistische Agitation auch in Eng¬
land neuen Auftrieb . Mit offizieller Zu -
sitmmung der Regierung konnten die
Kominternagenten ganz offen ihre Wühl¬
arbeit ausüben , um die Bevölkerung für
das Endziel , die völlige Bolschewisie -
rung Englands , reif zu machen .

Es gibt wohl kein Land , das nicht von
den Kominternagenten heimgesucht wor¬
den wäre . In allen Ländern waren von
Moskau entsandte Agitations - und Ter -
rorgruppen am Werk , um als Vor¬
trupps des K r e m 1 s die Bolschewi -
sierung Europas und der Welt vorzube¬
reiten und damit der Roten Armee den
Weg für Stalins Ziel der Welteroberung
zu ebnen . Man denke nur an die Vor¬

gänge in Spanien , an Frankreich und an
Schweden , wohin die europäische Zen¬
trale der Komintern 1939 aus Paris
übersiedelte . Das Vorgehen der Sowjet¬
union gegen Finnland und die baltischen
Länder hat schließlich mit nicht zu über¬
bietender Deutlichkeit aller Welt ge¬
zeigt , daß die Komintern mit dem Über¬
fall auf diese Länder nur die Ausgangs¬
stellung zur Niederwalzung aller euro¬
päischen Staaten gewinnen wollte .

Besonders raffiniert wurde die Wühl¬
arbeit der Komintern in den Balkan -
ländern betrieben ; es sei nur an die
dramatischen Vorgänge erinnert , die sich
am 5 . und 6 . April 1941 zwischen Mos¬
kau und Belgrad abspielten und die die
Belgrader Militärputschisten zu dem
furchtbaren Verbrechen an ihrem eigenen
Staatsgebilde verführten . Die bulgari¬
schen Kommunisten erstrebten unter
allerlei Vorwänden die völlige Einglie¬
derung des Landes in die Sowjetunion .
Besonders schwer wurde auch Ungarn
mit dem bolschewistischen Gift infiziert ;
es seien nur die Namen der Juden Bela
Kun , Grünbaum und Weinstein genannt ,
um an die Schrecken der Bolschewisten -

herrschaft zu erinnern . Schließlich sei
noch auf das bolschewistische Treiben
in Rumänien hingewiesen , wo zahlreiche
Juden als Verbreiter der Moskauer Pa¬
rolen auftraten .

Während in Europa nach Ausbruch des
deutsch - sowjetischen Krieges in Er- \
kenntnis der Gefährlichkeit dieser Welt¬
pest durchgreifende Maßnahmen zur
Unterbindung der Komintern -Wühlarbeit
getroffen wurden , hat sich diese in den
Plutokratien und den ihnen hörigen
bzw . von ihnen drangsalierten Ländern
unter Duldung und Förderung der nord¬
amerikanischen und englischen Regie¬
rung noch gesteigert , die mit besonde¬
rem Eifer einen Verrat an Europa be¬
treiben , indem sie die Bolschewisierung
dieses Kontinents mit allen Mitteln be¬
fürworten . Indessen kämpfen im Osten
die Soldaten der europäischen Völker
mit eiserner Entschlossenheit , bis der
Bolschewismus und damit die Komin¬
tern zerschlagen ist . Dann werden sich
die Völker Europas auch der Handlan¬
gerdienste Amerikas und Englands erin¬
nern und mit ihren Schrittmachern ab¬
zurechnen wissen . Horst Seemann

Frontverkürzung im Mittelabschnitt . Unbehindert vom Feind werden die
Absetzbewegungen durchgeführt . PK .-Aufn . : Beissel (Sch .)

„Zonen des Friedens " in China
Interessante Maßnahmen Nankings zur Befriedung des weiten Raumes

Nanking , 15 . März
Der Präsident des Neuen Chinas ,

Wangtschingwei , war zu Anfang dieses
Jahres zu gewichtigem Staatsbesuch in
Japan , wurde vom Tenno empfangen und
mit dem Chrysanthemenorden , dem
höchsten japanischen Orden , der nur an
Staatsoberhäupter verliehen wird , aus¬
gezeichnet . Neben den Spitzen der Re¬
gierung hat auch der berühmte Toyama ,
der älteste und verdienteste japa¬
nische Nationalistenführer , den chine¬
sischen Gast empfangen . Und alle Maß¬
nahmen , von denen wir in den paar Mo¬
naten seitdem vernahmen ( so auch die
Uebergabe der feindlichen Vermögens¬
werte an China und die Rückgabe der
Konzessionen ) deuten auf engste Zusam¬
menarbeit mit Japan und Vereinigung
des sich immer mehr erweiternden neuen
Chinas .

Zu dieser Konsolidierung rechnet be¬
stimmt die stärkere Unterordnung und
wirkliche Vereinigung des nördlichen
(Peking - ) China mit dem südlichen .
Nordchina hatte seit der Revolution 1911
stets eine sozusagen eigene Stellung ge¬
habt und seit 1937 die erste japan¬
freundliche Regierung , weshalb ihr die
Unterordnung unter Nanking besonders
schwer fallen wollte . Der Norden hatte
seine eigene politische Hauptpartei (die
Hsinmin - Partei ) , ebenso seine eigene
Wirtschaftspolitik und eine dementspre -
chende unabhängige Währung . Nun ist
Wangtschingwei dabei , für ganz China
die einheitliche Partei ( die Kuomintang )
in Geltung zu setzen . Auch verwaltungs¬
mäßig wird Nordchina gleich wie das
Yangtsegebiet (dessen Zentrum Hankau
ist ) dem neuen Bau fest eingefügt .

Es handelt sich in China , dem so wenig
erschlossenen Lande , allzeit um riesige
Entfernungen , die es äußerlich und — in¬
nerlich zu überwinden gilt . Gebiete , Pro¬
vinzen sind noch mit Tschungking - Trup -
pen durchsetzt , während andere schon
oder , noch befriedet sind . Da hat man
klug ein neues , eben ein für das unend¬
liche China brauchbares System ausge¬
dacht , die sogenannten „Zonen des
Friedens " . Die erste derartige Zone ent¬
stand bereits vor zwei Jahren zwischen
Schanghai und Nanking , während wei¬
tere im- letzten Jahre gegründet wurden .

Das neue System hat sich nun bereits
derartig bewährt , daß es in ganz Nan¬
king - China eingeführt werden soll .

Der Grundgedanke dieser „ Zonen des
Friedens " ist , daß die Befriedung des
weiten Landes nicht von „oben " , sondern
von „ unten " aus vor sich gehen soll . Es
werden kleine Zellen gegründet , die sich
mählich , aber zuverlässig , ausbreiten .
Die Friedenszonen , und zwar jede für
sich , werden bewacht , in einer Art Abge¬
schlossenheit , und kein Einwohner darf
ihr Gebiet ohne Erlaubnis verlassen . Das
Gebiet ist restlos in „Paochia " — es ist
ein System ähnlich der japanischen
Nachbarschaftsorganisation — einge¬
teilt , und der Paochia - Vorstand haftet
für alles , gibt Erlaubnisse oder Verbote .
Auch ist ein solches Gebiet eine sozu¬
sagen geschlossene Wirtschaftsgemein¬
schaft mit dem Ziele einer möglichst sta¬
bilen Wirtschaft . Aus ihm werden unzu¬

verlässige Elemente jeder Art verhältnis¬
mäßig leicht ferngehalten ; das Spekulan -
tentum , das in China seit je und immer
noch mächtig ist , wird derart mit ver¬
hältnismäßig gutem , jedenfalls ermun¬
terndem Erfolg bekämpft .

Die Bevölkerung ist im ganzen ein¬
sichtig , weil sie nach schier endloser Zer¬
rissenheit , Unordnung und Elend nichts
sehnlicher will als endlich Frieden . So
werden sich , zumal Tschungkings Herr¬
schaft in unaufhaltsamem Verfall ist ,
diese „ Zonen des Friedens " immer wei¬
ter ausbreiten , zuverlässig festigen und
die Voraussetzung für die Normalisie¬
rung der chinesischen Verhältnisse
schaffen . Dadurch wird die Nanking - Re¬
gierung für ganz China populär und die
chinesisch -japanische Zusammenarbeit
für alle immer wünschenswerter , not¬
wendiger , ja unentbehrlicher — ein An-
schaungsunterricht im großen !

Karl Maußner

Man spricht von „Herrn Nachba" und seiner Karriere
Ein Ghet'tojude wird Multimillionär — Die heutige Stellung der Juden in Frankreich

% P a ri s , 15 . März
Der Fremde , der nach Paris kommt ,

wird immer wieder darüber erstaunt
sein , wieviele Träger des gelben Sternes
man noch zu jeder Tageszeit auf den
Straßen trifft . In der Tat gibt es in der
Seinestadt Gegenden , wo immer noch
der Jude im Straßenbild eine nicht un¬
wesentliche Rolle spielt . Wer zum Bei¬
spiel die winkligen Gassen zwischen
dem Boulevard Montmartre und der
Place Louis - le -Grand durchwandert ,
trifft in erheblichen Mengen Träger des
Judensternes . Die wenigsten Franzosen
haben sich bis heute keineswegs dazu
durchgerungen , die Juden zu meiden .
Sehr häufig trifft man Gruppen von Men¬
schen , unter denen sich ein paar Juden
befinden , die lebhaft an irgendeiner Un¬
terhaltung teilnehmen . Frauen von Fran¬
zosen und von Juden promenieren zu-

Gefangene Bolschewisten bei einer Sammelstelle am Ilmensee
PK .-Aufn . : Etzold -Atlantic

sammen bei ihren Einkäufen . Die Kinder
spielen zusammen . Die Bedeutung der
Judenfrage ist den kleinen kurzsichtigen
Bourgeois keineswegs aufgegangen . Hin
und wieder in den Zeitungen aufgegrif¬
fene jüdische Machenschaften nimmt er
gleichmütig zur Kenntnis und beruft sich
in seiner Einstellung auf den sogenann¬
ten ..anständigen " Juden , den er in sei¬
ner Bekanntschaft hat und der ihn sei
nes Wissens noch nicht übers Ohr ge¬
hauen hat .

Immerhin ist in der allerletzten Zeit
doch hier und da eine Wandlung festzu¬
stellen . Daran hat „ Herr Nachba " die
Schuld . Der Werdegang dieses Hebräers
und seiner Gattin ist für viele franzö¬
sische Juden typisch . Im Jahre 1920 er¬
schienen die beiden Nachba völlig herun¬
tergekommen und mittellos auf dem
Gare de I 'Est . Sie waren mit ihren letz¬
ten Geldern aus einem Ghetto des
Ostens abgereist und hatten sich Frank¬
reich als neues Tätigkeitsfeld aus¬
erkoren . Ein paar Jahre blieben die bei¬
den Juden in Paris , dann waren sie auf
unerklärliche Weise schon zu Geld ge¬
kommen . Sie gaben selbst an , mit alten
Kleidern ihr Geld verdient zu haben ,
kauften sich ein Haus in der Altstadt
und zogen nun einen Laden auf . Damals
war es in Frankreich für die eingewan¬
derten Ostjuden leicht , sich naturalisie¬
ren zu lassen . Es war eigentlich ledig¬
lich eine Geldfrage . So blieb es nicht aus ,
daß das Ehepaar Nachba sich die
Chance nicht entgehen ließ , waschechte
Franzosen zu werden . Aus dem kleinen
Altwarenladen war mittlerweile ein recht
stattliches Warenhaus geworden , in dem
viele kleine französische Mädel ihr küm¬
merliches Einkommen aus den Händen
des Ostjuden empfangen mußten .

Aber dann kamen die bösen Deut¬
schen ! Herr Nachba mußte seinen La¬
den aufgeben und ein Kommissar wurde
eingesetzt , der das jüdische Geschäft zu

Der türkische Staatspräsident ISMETINÖNÜ
Mit Ismet Inönü steht ein Präsident

an der Spitze des türkischen Staates ,
dessen Persönlichkeit jahrzehntelang
sowohl vom Soldatischen wie vom
Politischen her geformt worden ist .
Ismet , der aus Ismir Gebürtige , der
heute im 59. Lebensjahr steht , be¬
gann vor der Jahrhundertwende auf
einer Kadetten - und Artillerieschule
seinen soldatischen Weg . Er machte
den befähigten Militärschüler in einer
schnellen Folge nacheinander mit
den verschiedensten verantwortungs¬
vollen Armeeaufgaben vertraut . Mit
24 Jahren arbeitet der junge Haupt¬
mann bereits im Generalstab . Ab 1910
verbringt er einige Jahre im Außen¬
dienst im Jemen , wo er die Beförde¬
rung zum Major erlangt . Nach dem
Balkankrieg nimmt Ismet Inönü als
militärischer Berater an den Ver¬
handlungen der türkischen Frtedens -
kommission mit Bulgarien teil

Im Herbst 1914 steht der Oberst¬
leutnant Inönü der Operationsabtei¬
lung des Großen Hauptquartiers vor
In dieser Stellung wird er gegen
Jahresende 1915 im Alter von 31 Jah¬

ren zum Oberst befördert Aktive
Kommandos über mehrere Armee¬
korps führen ihn an der Spitze seiner
Divisionen überall dorthin , wo für

die türkischen Truppen die Brenn¬
punkte des Krieges liegen . Bei
Kriegsende wird er Staatssekretär

im Kriegsministerium und Leiter der
vorbereitenden Friedenskommission .

Am 20. März 1920 kommt für Ismet
jenen Schicksalsstunde , die ihn an
die Seite Kemal Atatürks in den

Dienst seines Befreiungswerkes steljt .
In den Siegen von Inönü erficht er
sich den Namen , der ihm später als
Familienname verliehen wird . Seine
soldatische Lau/bahn erreicht in die¬
sen Jahren den Rang eines General¬
leutnants . Als solcher und als Kom¬
mandeur der Westfront führt er die
wichtigen Verhandlungen von Mu -
danya . Am 31 . Oktober vollzieht sich
der endgültige Übergang vom sieg¬
reichen Militär zum erfolgreichen
Staatsmann . Ismet Inönü geht als
Außenminister nach Lausanne , um
die endgültige Anerkennung der Frei¬
heit seines Landes zu erringen

Im Herbst 1923 übernimmt der ver¬
diente Mann das Amt eines Minister¬
präsidenten , das er anderthalb Jahr¬
zehnte fast ununterbrochen innehat .
Nach Atatürks Tode berufen ihn
Dank und Vertrauen des Volkes zum
Staatspräsidenten Seiner Initiative ,
Leistung und Begabung verdankt die
junge Türkei auf verkehrswirtschaft¬
lichem , sozialem und kulturellem Ge¬
biet viel ; auf politischem hat ,er ihr
jenes Gepräge gegeben , das nach
außen in einem betonten Willen um
die Erhaltung des Friedens durch
sorgfältig bewahrte Neutralität sei¬
nes Landes sichtbar geworden ist .

verwalten hatte . Die Warenbestände
wurden weniger , und als schließlich
mehr oder weniger alles bei der heuti¬
gen Warenknappheit an den Mann ge¬
bracht war , ging der Verwalter daran ,
das Haus zu vermieten und baute die
Räume dementsprechend um . Seltsamer¬
weise war bei den Rissen der Bauunter¬
nehmer irgendein Fehler . Es waren
nämlich Erdgeschoß und erste Etage
nicht miteinander in Einklang zu brin¬
gen , obwohl sie ja schließlich den glei¬
chen Grundriß haben mußten . Auch die
neuen Mieter stellten das fest und be¬
gannen auf eigene Rechnung , ein paar
Verbindungswände im ersten Stock her¬
auszureißen . Man gelangte aber durch
diese Arbeit nicht in den gemieteten
Nebenraum , sondern in eine Geheim¬
kammer , zu der bis dahin keine Tür
geführt hatte .

Ein regelrechtes Warenlager quoll den
Maurern entgegen ! Man fand u . a . 500
Kavalleriesättel aus bestem dicken
Rindsleder , mehrere tausend nagelneue
französische Uniformen der verschie¬
densten Waffengattungen , dann 3JD000
komplette Unterwäscheausstattungen für
Männer und Frauen , dazu ein paar Zent¬
ner Seile und andere militärische Aus¬
rüstungsgegenstände . Schon war man
der Meinung , daß nun damit der Fund
erschöpft sei , als man beim zufälligen
Abklopfen der Wände einen hohlen Ton
feststellte , die Wand einschlug und nun
den Geldschrank des Juden entdeckt
hatte . Über drei Millionen Goldfrancs
in ausländischen Devisen und wertbe¬
ständigen Wertpapieren kamer ^ zum
Vorschein . Dazu noch ein wahrer Gold¬
regen , denn in den unteren Fächern
standen in Rollen allein zwei Millionen
in Goldstücken aufgestapelt .

Nicht die selbstverständliche Verhaf¬
tung des Juden und seines Sohnes er¬
regt nun die Gemüter recht beträchtlich .
Es ist vielmehr die Frage , wie dieser
vollständig mittellose Mann in knapp '
zwanzig Jahren durch den angeblichen
Altkleiderhandel in den Besitz eines
Privathauses , eines Warenhauses nebst
Lager , dann noch dazu zu etwa 5 Mil¬
lionen Goldfrancs kommen konnte .
Dieser selbst für westliche Verhältnisse
etwas reichlich merkwürdige Fall gibt
auch dem Bourgeois zu denken , wenn
er des Abends seine Zeitung verdaut
oder an den Radioknöpfen fierumspielt .

Dr . Hans Steen

„Geleitzugdienst " für Frauen
Interessant « Einrichtung in Schweden

Stockholm , 15. März
Da in Stockholm in letzter Zeit die

Ueberfälle auf einsam gehende Frauen
in erschreckendem Masse zugenom¬
men hatten und die Polizei nicht über
genügend Kräfte verfügt , nahmen sich
Frauenvereine und Pfadfinder dieser
Sache an . Sie schufen einen regelrech¬
ten «Geleitzugdienst » .

Araber flachten nach Spanisrh - Ma -
rokko . Einer Meldung aus Tangsr zu¬
folge treffen aus Französisch -Marokko
in der spanischen Protektoratszone
zahlreiche Araber ein , die "Sich dem
Terror der Nordamerikaner und Juden
durch die Flucht entziehen .
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Opfersonntag
Der totale Einsatz des deutschen

Volkes ist in sicherem Werden . Auf¬
gerüttelt durch die drohende Gefahr ,die die Winterschlacht im Osten jedem
Deutschen , ja jedem anständigen Euro¬
päer vor Augen führte , hat die letzte
Frau , hat der letzte Mann die Not¬
wendigkeit eingesehen , mit dem bei¬
nahe friedensmäßigen Leben Schluß zu
machen , das bisher in der Heimat ge¬
führt wurde , wobei nicht darauf ver¬
gessen werden soll , welch schwere Be¬
lastung die Bevölkerung in den luft¬
bedrohten Gebieten auf sich zu neh¬
men gezwungen ist . Es kommt jetzt
anders . Der verstärkte Einsatz der
Frauen wird zahlreiche Männer frei
machen für den Wehrmachtsdienst ,neue Divisionen werden an der Front
im Osten zum Einsatz kommen und sie
werden ausgerüstet sein mit den neue¬
sten und besten Waffen , die ihnen die
Heimat schafft , sie werden wieder an¬
treten gegen die Feinde der neuen
Welt , die jüdischen Verbündeten aus
den Demokratien des Westens und des
bolschewistischen Ostens . Das deutsche
Volk weiß , daß große Opfer zu brin¬
gen sind und ist gewillt , sie zu bringen .
Aus dem Glauben um das Recht seiner
Sache aber auch aus dem Behaup -
tungswillen heraus , der die geeinten
achtzig Millionen deutscher zu einem
Felsen des Widerstandes gegen die Ge¬
fahr machen , die aus den Steppen
Asiens über den europäischen Kultur¬
kreis heranzubrechen droht .

Diesem Einsatz angeglichen sind
auch die Opfer , die unser Volk durch
die Spenden an den Sammeltagen er¬
bringt . Immer wieder konnte ein ge¬
steigertes Erträgnis gemeldet werden ,immer mehr zeigt sich der Wille aller ,auch auf materiellem Gebiet zu leisten ,was geleistet werden kann . Im Zeichen
dieses Bekenntniswillens stand auch
der gestrige Opfersonntag in Straß¬
burg . Die, Herz -Stadt des deutschen El¬
saß wieß sich dabei selbst den Platz
an in» Schicksalskttmpf der Deutschen .
Sie mag geographisch Grenzstadt sein
im deutschen Raum , mit dem Herzen
steht sie in seinem Mittelpunkt -11-

Alle BDM . -Mädel werden im Gesundheitsdienst ausgebildet
Vorbereitung aal den Kriegseinsatz — Nach der Prälang : GD .-Mädel — Besuch in einem Ausbildangslehrgang

Auf Anordnung der Reichsjugendfüh¬
rung werden in kurzer Zeit alle 16jäh -
rigen BDM .-Mädel in einwöchigen
Lehrgängen im Gesundheitsdienst aus¬
gebildet . Von der Dienststelle äes Mä¬
delbannes werden hierzu die Bereithal -
tungsschreiben an die Mädel geschickt ,
urid wenige Tage vor Beginn der Lehr¬
gänge erfolgt dann die Einberufung .
Wir hatten Gelegenheit , der Gesund¬
heitsdienstausbildung in einer Jugend¬
herberge beizuwohnen .

„Das Blut wird in der Lunge wieder
mit Sauerstoff aufgefrischt " , antwortete
ein Mädel gerade , als wir den großen
Schulungsraum der Jugendherberge be¬
treten . Die Gesundheitsdienstführerin
des Mädelbannes , die hier die Lehr¬
gänge leitet , wiederholt heute den Stoff ,
der am Vortage gelehrt worden ist . Da
sprechen die Mädel vom Blutkreislauf ,
von der Verdauung , der Atmung und
vielem mehr . An ihren Ausführungen
erkennt man , daß hier eine gründliche
Ausbildung im Gesundheitsdienst vor¬
genommen wird , die allen Teilnehme¬
rinnen nicht nur im Dienst und beim

Kriegseinsatz , sondern auch im späte¬
ren Leben zugute kommen wird .

Nach der Beendigung des Unterrichts
gibt uns die Lagerführerin einen Ein¬
blick in den Lehrplan . „Jeden Nach¬
mittag kommt eine Ausbilderin des
Deutschen Roten Kreuzes zu uns " , er¬
zählt sie , „und lehrt die Mädel all das,
was ein Gesundheitsdienstmädel im
BDM . wissen muß , angefangen vom
Aufbau des menschlichen Körpers bis
zum praktischen Anlegen von Verbän¬
den verschiedener Art und des Schie¬
nens von Knochenbrüchen . Wir erzie¬
len wirklich gute Erfolge , denn die Mä
del wissen , warum sie hier sind , und
sind ganz bei der Sache . Sie wollen ja
alle einmal das Gelernte im Kriegsein¬
satz . anwenden .
Die Bannärztin prüf ?

Die Unterrichtsgebiete , die die Aus¬
bilderin des DRK . am Nachmittag
durchnimmt , werden am nächsten Vor¬
mittag von der Lagerleiterin mit den
Mädeln eingehend wiederholt . So ist die
Gewähr gegeben , daß die Mädel am
Ende des Lehrganges den Stoff bfeherr -

In Wäldern ist das Rauchen verboten
Durch sträflichen Leichtsinn werden oft grofie Werte vernichtet

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 19.28 bis morgen 6.27 Uhr .
*

Der Gaum '
usikzug des Reichs¬

arbeitsdienstes veranstaltet am
heutigen Montag , 15 . März , von 16 bis
17 Uhr auf dem St . Stephansplan
in Straßburg unter der Leitung von
Obermusikzugführer Konrad Vogel ein
Standkonzert

In Zeitlofs in Mainfranken blickte
Oberstleutnant von Radowitz . der
vor kurzem auch seinen 70. Geburts¬
tag feierte , auf eine fünfzigjäh¬
rige Zugehörigkeit zur Armee
zurück . Im Weltkrieg 1914/18 war er
Führer des Land wehrinfan -
terieregiments Nr . 126 (Straß¬
burg }.

Am 14. März feierte Generalmajor
a . D . Bechen in Freiburg im Breis¬
gau , mit seiner Gattin das Fest der
Goldenen Hochzeit Der 83jäh -
rige Jubilar ist ein ehemaliger Straß¬
burger Offizier . Im Frühjahr 1911
wurde er als Oberst 1 . Vorstand des
Artilleriedepots der Festung Straßburg .
1914 trat er an die Spitze des Land¬
wehrfußartillerieregiments 10 und im
letzten Teil des ersten Weltkrieges be¬
fehligte der General als Kommandeur
die Munitions - und Geräteverwaltung
der Etappeninspektion der 18. Armee .

*
Am morgigen Dienstag findet von

11 .30— 12.30 Uhr auf dem Schießrain
ein Platzkonzert statt Es spielt
das Standortmusikkorps unter
Stabsmusikmeister Gröschke .

Alljährlich werden große Werte des
Volksvermögens durch Waldbrände
vernichtet . Diese Waldbrände werden
in den weitaus meisten Fällen durch
sträflichen Leichtsinn , durch Un¬
kenntnis oder durch Nichtbeachtung
der gesetzlichen Vorschriften verur¬
sacht . Um dem entgegenzuwirken , hat
der Chef der Zivilverwaltung im El¬
saß zum Schutz der Wälder , Moore
und Heiden gegen Brände wichtige
Vorschriften erlassen , die hier¬
mit in Erinnerung gebracht werden .

Hiernach ist eg u . a . verboten : 1 . in
Wäldern oder auf Moor - oder Heide¬
flächen — sofern die Moor - oder
Heideflächen innerhalb von Waldun¬
gen liegen oder den Rand der Moor -
oder Heideflächen weniger als 100 m
vom nächstgelegenen Waldrand ent¬
fernt ist —, offenesFeueroder
Licht mit sich zu führen ,
brennende oder .glimmende Gegen¬
stände fallen zu lassen , fortzuwerfen
oder unvorsichtig zu handhaben ; 2 . im
Freien oder in Räumen ohne feuer¬
beständige Umfassungen , ohne schrift¬
liche Erlaubnis des Grundeigentümers
F e u*e r anzuzünden oder das er¬
laubterweise angezündete Feuer un¬
beaufsichtigt zu lassen ; 3. ohne be¬
sondere Erlaubnis der Forstämter
liegende oder zusammengebrachte
Bodendecken abzubrennen oder
Pflanzen oder Pflanzenreste flächen¬
weise abzusengen .

Insbesondere aber muß darauf hin¬
gewiesen werden , daß es in der Zeit
vom 1. März bis 31 . Oktober verboten
ist , in Wäldern oder auf den oben er¬
wähnten Moor - und Heideflächen zu
rauchen , ohne eine schriftliche Er¬
laubnis des Grundeigentümers oder
Nutzungsberechtigten mit sich zu
führen . Besonders zu erwähnen ist
hierzu , daß zu den Wäldern , Moor¬
oder Heideflächen auch die Wege ge¬
hören , welche die Wald - , Moor - oder
Heideflächen berühren oder sie durch¬
schneiden . Das Rauchverbot besteht
lediglich nicht auf öffentlichen Stra¬
ßen , die kunststraßenmäßig ausgebaut

sind und eine mindestens vier Meter
breite feste Decke aufweisen .
' Entstehen in Wäldern , Mooren oder

Heiden Brände , so sind neben den
Feuerwehren alle geeigneten Perso¬
nen unaufgefordert zur Hilfelei¬
stung verpflichtet . Wer im
Walde , auf Moor - oder Heideflächen
oder in gefährlicher Nähe solcher Ge¬
biete ein Schadenfeuer wahrnimmt ,
ist verpflichtet , es sofort zu löschen ,
sofern er hierzu ohne erhebliche eigene
Gefahr in der Lage ist . Vermag er
das Feuer nicht zu löschen , oder er¬
scheint ein Löschversuch ohne Hin¬
zuziehung weiterer Hilfskräfte von
vornherein aussichtslos , so ist auf dem
schnellsten Wege eine F "orst - oder
Feuerlöschpolizei - oder Polizeidienst¬
stelle zu benachrichtigen . Bemerken
mehrere Personen gemeinsam ein
Schadenfeuer , so muß eine Person so¬
fort auf dem schnellsten Wege eiDe
Forst - oder Feuerlöschpolizei - oder
Polizeidienststelle benachrichtigen ,
während die übrigen Personen unver¬
züglich mit den Löschmaßnahmen zu
beginnen haben . Gelingt es , das Feuer
ohne Beteiligung einer der obenge¬
nannten Dienststellen zu löschen , so
ist nachträglich von dem Brand und
seiner Löschung unverzüglich einer
der obenerwähnten Dienststellen An¬
zeige zu erstatten .

Es wird besonders darauf hingewie¬
sen , daß Zuwiderhandlungen gegen
obige Vorschriften , also auch gegen
das , unerlaubte Rauchen , soweit nicht
im Einzelfall höhere Strafen verwirkt
sind , mit Geldstrafe bis zu 150 RM .
oder mit Haftstrafe bis zu sechs
Wochen geahndet werden .

Vom Reichsbund der Körperbehin¬
derten . — Die regelmäßige Sprech¬
stunde des Kreisbundesleiters iri Straß -
burg -Neudorf , Kleine Rheinziegelstraße
Nr . -9, findet von jetzt ab wieder mitt¬
wochs , von 18.30t—20 Uhr , statt . In be¬
sonderen Fällen kann auf Anfrage auch
ein anderer Zeitpunkt vereinbart wer¬
den .

sehen und die Aufgaben eines GD .-
Mädels verrichten können .

„Am letzten Tag kommt dann die
Bannärztin zu uns und nimmt die Prü¬
fung ab . Es wird viel verlangt , und nur
die Mädel , die den ganzen Lehrgang
hindurch ernsthaft gearbeitet und ge¬
lernt haben , können hier bestehen . Wir
wollen ja keine Freizeitlager durchfüh¬
ren , sondern die , Mädel sollen auf den
Kriegseinsatz vorbereitet werden . Im
letzten Lehrgang hat der größte Teil
der Mädel die Prüfung bestanden . Die
Fähigsten aber sind zu GD .-Mädeln er¬
nannt worden und verrichten schon
heute ihre verantwortungsvolle Auf¬
gabe in den Jungmädel - und Mädel¬
gruppen ."

Im Kriegseinsatz
Dann berichtet uns die GD .-Führerin

von dem verantwortungsvollen Einsatz ,
der auf die Mädel wartet . Die laufende
Arbeit eines GD .-Mädels ist es , inner¬
halb der Gruppen die Vorschulung
aller Mädel für den Gesundheitsdienst
zu übernehmen . Zur Durchführung die¬
ser Aufgaben werden GD .-Mädel in
Heimabenden und Wochenendschulun¬
gen weiterhin gefestigt . Darüber hinaus
sieht jedes GD .-Mädel ihre höchste
Pflicht im Kriegseinsatz . Bei etwaigen
Luftangriffen feindlicher Bombenflug¬
zeuge stehend sie helfend bereit .Im Rahmen der Hitlerjugendarbeit be¬
gleiten sie die Transporte der Kinder -
landverschickung in die Aufnahmegaue
und übernehmen dort zusammen mit
den Aerzten die gesundheitliche Be¬
treuung der KLV .-Lager .

Sie nützen aber auch ihre freien
Stunden , Ferien und Urlaub aus , um in
Lazaretten und Krankenhäusern die
Schwestern des Deutschen Roten Kreu¬
zes zu unterstützen und unseren ver¬
wundeten Soldaten Hilfe und Linde¬
rung zu bringen . „Die GD .-Mädel wech¬
seln sich in vierzehntägigen Einsätzen
ab und sind so in den Lazaretten und
Krankenhäusern eine wertvolle Stütze " ,
erzählt die GD .-Führerin . „Wir haben
Mädel darunter , die morgens vor ihrer
hauptberuflichen Tätigkeit im Kontor ,
ihrer Fabrik , Schicht oder nach Dienst¬
schluß noch in dem nahen Lazarett hel¬
fen und dadurch den Pflegepersonal
eine willkommene Entlastung bringen . ."

W .

Im Kalender angemerkt :

Gambsheim
ls . Ein Tag des Bekenn ,

n i S s e s . Rund dreihundert Vol ^
genossen wohnten im Saale
Gasthauses »Zum Schwan « ein,,von der Ortsgruppe der NSDapveranstalteten Feierstunde b«,deren Verlauf erkennen ließ ,
auch in unserem Dorf ein neu«.Geist Einzug gehalten hat .
einem von der Gemeindekapell ,vorgetragenen Marsch wurde (jj,Feier eingeleitet Nachdem ejtSchülerchor » Deutschland , heilw
Wort !« gesungen und ein Hitler,junge Führ erworte vorgeträg ^hatte , ergriff Schulungsleiter p8Müller das Wort Nach einenRückblick auf die Kampfzeit jj,Reich und insbesondere im
Baden , kam er auf den Sinn ^
gegenwärtigen Freiheitskampf ^Deutschlands und seiner Verbüß
deten zu sprechen .

Ingenheim
wd . Filmabend . Nächsteji

Dienstag , 16. März , um 20 Uhr , flu.
det im Saale Wittenmeyer die V<*.
führung des Films »Der Strom.

'
statt . Außerdem werden <jjeDeutsche Wochenschau und einKulturfilm gezeigt
Reichstett

iL Bunter Abend . Vergang»,
nen Donnerstag veranstaltete die
hiesige Ortsgruppe einen Unterhal-
tungsabend mit »Munsch 's Bunter
Bühne « . Die abwechslungsreichen '
heiteren Darbietungen der Spiel-
gruppe wurden von den zahlreich
erschienenen Zuschauern beifällig
aufgenommen . Wie verlautet , wird!
Ende März ein weiterer Unterhal-

:
tungsabend durchgeführt

Ingenheini
wd . Dienstappell . Anläßlich

des letzthin stattgefundenen Dienst¬
appells gab der Ortsgruppenleiter
die Richtlinien zu den bevorstehen¬
den Arbeiten bekannt

Hürtigheim
me . Lufschutzl ehrgang .

Letzthin fand hier der erste Luft¬
schutzlehrgang für die Einwohner
statt Sie wurden im Selbstschutz
ausgebildet Ein weiterer Lehrgang
ist auf kommenden Dienstag an¬
beraumt

Sänger and Prophet des Elsaß
Am 14 . März 1839 wurde in der

Krämergasse in Straßburg Karl
Hackenschmidt geboren , einer
der ersten und begeistertsten Zeugen
des Deutschtums , der bereit « lange vor
dem Entscheidungsjahr 1870 die deut¬
sche Zukunft seiner elsässischen Hei¬
mat in schwungvollen Versen voraus¬
verkündet hatte . Hackenschmidt war
ein Sohn des Dichters Christian
Hackenschmidt , den man den letzten
Straßburger Meistersänger genannt
hat . Karl Hackenschmidt ist der
Fahne , der er in seiner Jugend ge-
sohworen hatte , zeitlebens treu geblie¬
ben . Sein Gedächtnis ehrt der Name
einer Straßburger Studentenkamerad¬
schaft , der auch Friedrich Lienhard
seinerzeit als aktives Mitglied angehört
hat . -er .

Straßburger Humanist
Jakob H a n , Humanist und SchükrjJakob Wimpfelings , wurde in der zwei¬

ten Hälfte des 15. Jahrhunderts aj
Straßburg geboren . Er beendete in Hei¬
delberg seine Studien mit dem „Dottor
der beiderlei Rechte " . Schon in junges
Jahren entfaltete er für die Schriften
seines Meisters Wimpfeling eine eifrige;
Werbetätigkeit . Diese Gelehrtenpersön -
lichkeit ist ein Beweis dafür , daß man
in seinem Zeitalter das volle Rüstzeug
der humanistischen Bildung sich in
Deutschland , ohne den Besuch auslän¬
discher Universitäten , erwerben konnte .
Am Aussatz erkrankt verlangte er
Mitte März 1510 von Kaiser Maximilian
die Erlaubnis , in seinem Hause verblei¬
ben zu dürfen , wo er noch im gleichen
Jahre verstarb . -«

Durch Kälte frisch erhalten
Die Vorraiswirtschaft ist hente von den Jahreszeiten nnabhfingig

Die Vorratswirtschaft ist heute im
Kriege von entscheidender Be¬
deutung . Es kommt vor allem
darauf an , die Vorräte an leichtverderb¬
lichen Nahrungsgütern möglichst ohne
Verluste für die Volksernährung einzu¬
lagern . Ein wichtiges Hilfsmittel für
die Vorratshaltung unserer Nahrungs¬
güter ist die Kälte . Ueber »Neuzeit¬
liche Probleme auf dem Gebiete der
Frischhaltung von Lebensmitteln durch
Kälte « sprach kürzlich Professor Dr .
Plank , der Direktor der Reichs¬
forschungsanstalt für Lebensmittel¬
frischhaltung -Karlsruhe , im Rahmen
der Wintervorträge des Forschungs¬
dienstes , Fachgliederung Landwirt¬
schaft und allgemeine Biologie im
Reichsforschungsrat , im Harnack -Haus
in Berlin -Dahlem . Die Wissenschaft
arbeitet seit Jahren mit der Technik
und den zuständigen Wirtschaftsstellen
zusammen und untersucht die Eignung
aller vorhandenen und neugeschaffenen
Kühl - und Kältemethoden für die ein¬
zelnen Nahrungsgüter und weist dem
Techniker , aber auch dem Verbraucher
neue Wege in der Behandlung der
Lebensmittel .

Grundsätzlich unterscheidet man zwi¬
schen Kühlung und Gefrier¬
verfahren . Die Frischhaltung von
Lebensmitteln durch Kühlung erfolgt
bei Temperaturen von über 0 Grad Cel¬
sius . Das Gefrieren setzt Kältegrade
voraus , die je nach Art der Lebens¬
mittel verschieden groß sind . Beide
Aufbewahrungsarten wollen den Ver¬
derb von Lebensmitteln , vor allem von
Fleisch , Fischen , Eiern , Gemüse und
Obst , innerhalb gewisser Zeiträume
ausschalten . Unter der Einwirkung von
Fermenten (Enzymen ) gehen in den
Lebensmitteln biochemischePro -
z e s s e vor sich , die ihren Wert herab¬
setzen und schließlich den völligen

Verderb herbeiführen . Die zweite Ur¬
sache des Verderbs ist die Tätigkeit von
Mikroorg an i s m e n , von Bakte¬
rien und Schimmelpilzen , die von außen
In die Lebensmittel hineingelangen , sich
äußerst rasch vermehren und zu ihrer
Ungenießbarkeit führen . So werden
Fleisch und Fische vorzugsweise von
Bakterien , und Obst und Gemüse fast
ausschließlich von Schimmelpilzen be¬
fallen . Aber auch die Verdunstung
des Wassers , die Gewichtsverluste , eine
Verfärbung der Lebensmittel und die
Verflüchtigung der Aromastoffe tragen
zu einer Wertverminderung bei .

Alle diese schädlichen Wirkungen
treten um so schneller ein , je höher die
Temperatur ist , der die Lebensmittel
ausgesetzt sind . Der große Vorteil der
Kaltlagerung besteht nun darin , daß
sowohl die biochemischen Prozesse wie
auch die Tätigkeit der Mikroorganis¬
men durch tiefe Temperaturen sehr
stark verlangsamt werden und auch die
Wasserverdunstung sehr viel geringer
ist . So ist z. B . bei Fleisch , in dem
die darin wirksamen Fermente eine
optimale Aktionstemperatur von + 37
bis + 38 Grad haben , eine Abkühlung
auf 0 Grad bereits mit einer erheb¬
lichen Verlangsamung der biochemi¬
schen Reaktionen verbunden , so daß
das Fleisch bedeutend länger haltbar
ist . Bei den Fischen dagegen , und
zwar besonders bei solchen aus kalten
Gewässern , ist die Temperatur , bei der
die Fermente ihre normalen Funk¬
tionen ausüben , schon so tief , daß eine
Senkung auf 0 Grad keine nennens¬
werte Verlangsamung herbeiführen
kann . Die Frischhaltung der Fische ist
daher viel schwieriger als beim Fleisch .
Die größte Zahl der Eier wird heute
bei 0 Grad gelagert . Die Eier halten
sich in dieser Temperatur etwa sechs
Monate einwandfrei , sind aber auch

noch nach acht bis neun Monaten ver¬
wendbar .

Ein sehr viel schwierigeres Kapitel
ist die Frischhaltung von
Früchten und Gemüse . Jede
Art und jede Sorte verhalten sich hier
individuell . Im allgemeinen werden
Früchte bei 0 Grad bis — 1 Grad ge¬
lagert . Verschiedene Früchte sind aber
von »Kaltlagerkrankheiten « bedroht . So
dürfen z . B . Citrusfrüchte keinesfalls
bei Temperaturen unter + 5 Grad ge¬
lagert werden . Aber auch verschiedene
Apfel - , Pflaumen - und Pfirsichsorten
sind sehr empfindlich .

Sollen Lebensmittel aller Art sehr
lange in einwandfrei genußfähigem Zu¬
stand ohne starke äußere Veränderung
und ohne Zusatz von Chemikalien er¬
halten werden , fnuß die Temperatur so
stark gesenkt werden , daß der Gefrier¬
punkt der Lebensmittel unterschritten
wird . Das . Gefrierverfahren
wird bei Fleisch und Fischen schon seit
70 Jahren angewendet , ist aber , beson¬
ders bei den Fischen , sehr verbessert
worden . So wird bei Fischen jetzt ein
Schnellgefrierverfahren durchgeführt .
Sie werden nicht nur im ganzen , son¬
dern gleich entgrätet und enthäutet
eingefroren . Auch Früchte und Ge¬
müse , die eine besonders sorgfältige
Behandlung und eine gute Qualität der
Gefrierware verlangen , werden heute
in küchenfertigen Packungen ge¬
froren .

Hand in Hand mit dem Ausbau der
Gefriertechnik , die immer noch weiter
vervollkommnet wird , erfolgte auch
der Ausbau der » Gefrierkette « ,die dafür sorgt , daß die Gefrierware
auch auf dem Transport und im Handel
gefroren bleibt , bis der Verbraucher
die Ware in die Hand bekommt . Eine
weitere Voraussetzung für die gute
Qualität der Gefrierware ist die Ver¬
wendung ausgesuchter Ware . So wurde
durch die Kältetechnik die Möglich¬
keit geschaffen , große Mengen sonst
leicht verderblicher Nahrungsmittel

auch durch längere Zeiträume hin¬
durch frisch zu halten .- Damit stehen
sie der Ernährungswirtschaft dank der
unermüdlichen Forschungstätigkeit zu
einem Zeitpunkt zur Verfügung , in dem
sie für die Versorgung besonders ge¬
braucht werden . . H . O .

Für Küche und Garten

Gemüseaussaaten rechtzeitig
vorbereiten I

Sobald der Boden genügend abge¬
trocknet ist , beginnt die Vorbereitung
für die ersten Gemüseaussaaten . Ka¬
rotten , Petersilie , Radieschen , Erbsen ,
Kopfsalat und Spinat können schon
frühzeitig ausgesät werden . Noch auf¬
tretende Schlechtwetterperioden , selbst
mit Schneefall und einigen Kälte¬
graden , schädigen diese Aussaaten
nicht . Wenn das Land im Herbst um¬
gegraben war , bedarf es jetzt zur
Saatbeetvorbereitung nur noch einer
flachen Bodenlockerung ; tiefes
Umgraben wäre jetzt nur nachteilig ,
weil die Feuchtigkeitsverhältnisse
hierdurch ungünstig beeinflußt werden .
Danach wird die Oberfläche des Saat¬
beetes recht feinkrümelig mit Kraul
und Rechen hergerichtet . Bei leichten
sandigen Böden ist u . U . die Arbeit
mit Kraul und Rechen allein schon aus¬
reichend . Je feiner das auszusäende
Saatgut ist , umso feiner muß das Saat¬
beet hergerichtet werden .

Beim Einkauf des Gemüse¬
samens verlange man nicht mehr ,als tatsächlich notwendig ist . Das
Saatgut wird nur In Portionentüten
abgegeben , deren Inhalt etwa für fol¬
gende Flächen ausreicht : Buschboh¬
nen 1 Portion für 8 qm , Stangenboh¬
nen 1 Port , für 11 qm . Bohnenkraut
1 Port , für 3 pm , Erbsen 1 Port , für
5 qm Gurken 1 Port , für 5 qm , Man¬
gold 1 Port , für 3 qm , Karotten
( kurze ) 1 Port , für 3 qm , halblange1 Port für 3 qm , frühe 1 Port , für

6 qm , Möhren (späte lange ) 1 Port , fti
8 qm , Petersilie 1 Port , für 3 qm , Ret¬
tich 1 Port für 5 qm , Kopfsalat (eine
Portion reicht für mehrere Aussaa¬
ten ) , Schnittsalat 1 Port , für 5 qBM
Spinat 1 Port , für 8 qm .

Wer Saatgut verschwendet , handtl '-
unverantwortlich und tut sich bei »>
dichter Saat auch selbst keinen Gefsl-
len . Pflanzen , die zu dicht stehen , kön¬
nen sich nicht richtig entwickeln und:
bringen keine Vollernte .

Die Beeteinteilung richtet sich naci
der gegebenen Gartenfläche . Normaler¬
weise soll ein Beet eine Breite vo»>
110— 120 cm haben und dann ein Weg vttjj
30 cm Breite folgen . Dabei ist das Lanq
gut ausgenützt und doch eine bequem «!
Bearbeitung der Beete möglich . Wl
Wege dazwischen sollen nicht mit Spa¬
ten oder Schaufel ausgehoben werden ,
denn durch zu tiefe Wege trocknen dto
Beete leicht zu stark aus und das Gieß¬
wasser läuft von ihnen ab . Normaler¬
weise genügt es vollkommen , wenn die
Wege mit den Füßen festgetreten wer¬
den . Nur bei zu festen und schweren
Erdreich kann ein leichtes Ausschau¬
feln angebracht sein .

Sofern Jauche zur VerfüguoS
steht , kann diese jetzt noch auf dai
Land gebracht werden . Während det
Wachstums der Gemüsekulturen mW
Jauchedüngung unterbleiben . Steht
Handelsdünger zur Verfügung , kant
solcher gleichfalls bei der Bestellungdes Landes gegeben werden , er wir«
dabei in den Boden eingebracht . Stick¬
stoffdünger oder Nitrophoska gibt rnaij
zweckmäßig jetzt nur zu einem Dritte ;
der Gesamtmenge , zwei Drittel hält
man für spätere Kopfdüngung , also für
die Nachdüngung während des Wachs¬
tums zurück . Kompost wird bei de'
Bodenbearbeitung im Frühjahr leich1
in die Oberfläche der Beete ein gerecht
oder eingekreilt . Verunkrauteten Kom¬
post darf man nicht auf Beete bringe 0-
auf denen feine Aussaaten vorgenom¬
men werden .
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dtCJLodet Sta &en &povt ?
Die elsSpsische

Fußballmeisterschaft
Die Ergebnisse des vorletzten Spiel¬

tages der elsässischen Ganfufiballmei '
«terschaft sind folgende :

Bischheim —FV . Walk 3S8
Sporlffem . ff—FCM . (ausgefallen )
Schlettstadt —FC . Kolmar J :1
Hagenau —Schiltigheim 7 :3
SV gg . Kolmar —RSC . 8 :1

Hat der gestrige Spieltag die Ent¬
scheidung gebracht ? Wir möchten
diese Frage nicht ohne weiteres beja¬
hen , obwohl dem FC. Mülhausen der
Titel noch kaum zn nehmen sein wird .
Denn es scheint festzustehen , daß die
Mülhauser die beiden Punkte aus dem
gestrigen Spiel erhalten , daß sie ihi
letztes Heimspiel gegen Maro in Burz -
weiler klar gewinnen , and daß sie dann
nach dem letzten Spieltag punktgleich
an der Spitze liegen , zusammen mit
dem Rasensportclub . Hier stellt sich die
Frage : entscheidet das bessere Torver¬
hältnis , das eindeutig zugunsten des
FCM. spricht , oder wird ein Entschei¬
dungsspiel zwischen den beiden
Spitzenvereinen ausgetragen ? Voraus¬
gesetzt , daß auch die Meinauer ihr letz¬
tes Heimspiel gegen Schlettstadt gewin¬
nen . Die Entscheidung des Gaufach -
wartes Fußball steht noch aus , dürft «
jedoch in Kürze bekanntgegeben wer -
den.

Am Tabellenende scheint die
Klärung nun endgültig . Mars Bisch -
h e 1 m und Walk müssen den Weg in
die erste Klasse antreten , falls nicht
eine Umänderung im jetzigen Spielsy¬
stem eintritt , die infolge der kriegsbe¬
dingten Einschränkungen im Sportbe¬
trieb stark in Erwägung gezogen wird .
Doch greifen wir noch nicht vor , son¬
dern erwarten wir auch hier die Be¬
schlüsse des zuständigen Gaufachwar -
tes, der seine Entscheidungen im gege¬
benen Moment treffen wird .

Ueberraschungen gab es gestern
keine , wenn man das hohe Ergebnis von
Hagenau , das die Schiltigheimer glatt
abfertigte , außer Acht läßt . Mit Mühe
und Not konnte RSC . die SVgg . Kolmar
schlagen , während Bischheim gegen
Walk starke Anstrengungen machen
mußte , um die beiden Punkte zu holen .
Schlettstadt kam ebenfalls mit einem
äußerst knappen Ergebnis zu beiden
Punkten .

Die Tabelle stellt sich nnn wie folgt :
L FC . Mülhausen 17 13 3 1 60« 29 :5
2. Rasensport 17 13 3 1 48 :6 29 :5
3. SG . ff 17 12 2 3 63 :13 26 :8
4 . SVgg . Kolmar 17 10 1 6 31 :23 21 :13
5. Schiltigheim 17 6 1 10 33 :52 13 :21
6. Hagenau 17 5 3 9 32 :52 13 :21
7. Schlettstadt 17 8 1 10 29 :51 13 :21
8. FC . Kolmar 17 5 0 12 19 :58 10 :24
9. Bischheim 17 3 3 11 22 :45 9 :25

10. Walk 17 3 1 13 28 :55 7 :27
Wir haben In dieser Zusammenstel¬

lung das ausgefallene Spiel SG. ff ge¬
gen FCM. mit zwei Punkten zugunsten
des FCM. bei einem 0 :0-Torverhältnis
gewertet . O. A.

*
Zu dem Ausfall des Spieles Sportge¬

meinschaft ff Straßburg gegen den FC .
Mülhausen teilt der ^ - Abschnitt
XXXXV mit : „Infolge vorübergehender
Einstellung des öffentlichen Sportbe¬
triebes in seinem bisherigen Umfang
bei den If - Sportgemeinschaften wurde
das Spiel Sportgemeinschaft ff Straß¬
burg —FC. Mülhausen vom Sonntag
nicht durchgeführt ."

SVgg . Kolmar — RSC . 0 : 1
Obwohl dieses wichtige Treffen nur

recht knapp zugunsten der Gäste aus¬
ging , so haben diese dennoch den Sieg
klar verdient . Dies vor allem deshalb ,
weil Gebhardt in ausgezeichneter Weise
Kolmars gefährlichen Torschützen
Heine für keinen Moment aus den
Augen ließ und letzteren vollständig
kaltstellte . Gebhardt konnte sich um so
mehr dieser Aufgabe widmen , da Hei¬
nes großer Nebenmann , Jerusalem , in
diesem Treffen . gar keinen Spieleifer
aufwies . Die Gäste , die mit geschwäch¬
ter Angriffslinie antraten , konnten
trotzdem zumeist die Initiative ' an sich

reißen , da vor allem Heißerer es ver¬
stand , den Ball zu führen , und auch die
Läuferreihe für ein offensives Spiel
sorgte . Recht gut zu spielen verstanden
auch Lohr und Lergenmüller . Bei Kol¬
mar fiel der Sturm als Einheit zumeist
aus . Mit einem völlig abgedeckten
Heine konnte und wollte es nicht klap¬
pen . Die Abwehr dagegen hielt sich
entschieden besser , wo besonders Gies -
singer und Dessonet hervorstachen . Das
einzige Tor fiel auf eine völlig unnötige
Handlung eines Kolmarer Spielers , die
mit einem Elfmeterball geahndet
wurde , den Heisserer in der 21 . Minute
der zweiten Halbzeit glatt verwandelte .
Vom Spielverlauf sei gemeldet , daß Ra¬
sensport in der ersten Halbzeit die bes¬
seren Torgelegehheiten besaß , die je¬
doch den Abschluß durch scharfen
Schuß vermissen ließen . Pech hatte
Heisserer , als einer seiner Schüsse an
der Torlatte landete . Bei einem Vorstoß
Kolmars konnte Jung vor dem leeren
Tor klären , während Meyer kurz vor
der Pause einen flotten Durchbrucb
mit Fehlschuß beendete . In der zweiten
Halbzeit stellte Rasensport seine Elf
um , ohne aber den fehlenden Druck im
Sturm verstärken zu können . Das Spiel
wurde dann härter , der bereits geschil¬
derte Elfmeter fällt , dem sogar wenig
später ein weiterer hätte folgen sollen .
Ein Mißverständnis Kolmars konnte
Schneider nicht ausnützen .

Rasensport : Lergenmüller ; Füh¬
rer , Lohr ; Jung , Gebhardt , Gruber ;
Lauk , Gardon , Meyer , O . Heisserer ,
Schneider . — Kolmar : Dessonet ; Hof -
fert , Deckert ; Liebert , Giessinger , Em-
menegger I ; Müller , Schmidt , Heine ,
Jerusalem , Emmenegger IL Moll.

I
Mars Bischheim — Walk 3 :2

Mars : Berger ; Bartholme , Fritsch ;
Jung , Siegel , Friese ; Spitz , Joppen ,
Schmitt , Kocher , Reichert — Walk :
Riffel ; Schweighofen Hartheisser ;
Luda , Schorer , Rapp ; Arom, Kloes ,
Sieffert , Bauer , Kagerbauer . Schieds¬
richter : Vogt . Zuschauer : 1800.

Auf dem Marsplatz war Hochbetrieb ,
Und die zahlreichen Besucher wohnten
einem flott durchgeführten Treffen
bei . Die Platzherren haben schließ¬
lich , übrigen « nicht unverdient , die
zwei Punkte geholt nach einem Spiel ,
In dem sie von der 6 . Minute ab bis
zum Schluß mir mit 10 Mann spielen
konnten , da Kocher infolge Verletzung
ausscheiden mußte . In der Mannschaft
von Bischheim haben sich besonders
zwei Spieler hervorgetan , Schmitt und
Joppen , während bei den Gästen die
Verteidigung , Luda sowie Sieffert , ge¬
fielen . — Das erste Tor fiel In der
17 . Minute auf Flanke von Schmitt
hin . Reichert erhascht den Ball und
war zum erstenmal erfolgreich : 1 :0.
In der 43. Minute war es Siegel , der
den Ball Schmitt vorlegte und das Re¬
sultat hieß 2 :0 . Nach der Pause hatte
Walk umgestellt und konnte auch sich
gefährlicher erweisen als vorher . In
der 20 . Minute brachte Kagerbauer
einen scharen Torschuß an , der im
Netz landete : 2 : 1 . Sechs Minuten spä¬
ter unternahmen die Platzherren einen
raschen Vorstoß . Spitz , der als Sturm¬
führer tätig ifrar , gab den Ball an Rei¬
chert weiter , der zum 3 : 1 ansetzte . Drei
Minuten vor Schluß ging es hoch her
vor Berger . Sieffert verbesserte das
Ergebnis auf 3 :2 . — ey .

Die FuSballergebnisse
Württemberg : Sportfr . Stuttgart

gegen Kickers Stuttgart 12 ; Union Bök -
kingen —SSV . Reutlingen 3 :1. — West¬
mark : FV . Saarbrücken —Borussia
Neunkirchen 4 :3 ; FV . Metz —Stadtelf
Düdelingen 4 :2 . — Hesse n -N a s s a u :
FSV . Frankfurt —VfR . Mannheim (Fr .
Sp .) 2 :6 . — Dona u-A lpenland : Flo -
ridsdorfer AC.—Korneuburg komb . 6 :1 ;
Admira komb .—Post SG . Wien 1 :2 ; FC .
Wien komb .—Rapid Oberlaa 2 :2 ; Wie¬
ner SC —Reichsbahn SG . 4 :4 . — Ita¬
lien : FC . Turin —Venedig 3 :1 ; Liguria
Genua — FC . Mailand 2 :2 ; Atalanta Ber¬
gamo —Vicenza 2 :2 ; Lazio Rom —Florenz
3 :3 ; FC . Bologna —AS Rom 4 :2 ; Bari ge¬
gen Genua 93 0 :0 ; Ambros . Mailand ge¬
gen Juventus 3 :1 ; Livorno —Triest 0 :0.

Soldaten spielen $ußßa£t
Die Kameradschaft wird gepflegt , Entspannung geschaffen

Der Fußballsport spielt für den deut¬
schen Soldaten eine ähnliche Rolle , wie
in den Jahren 1914- 1918 : Fußball ist
zum Soldatensport schlechthin gewor¬
den . Wie damals , werden auch heute
Divisions - und Armeemeisterschaften
ausgekämpft , und 1 in unzähligen Wett¬
kämpfen — mit und ohne Punktwer¬
tung — wird die doppelte Aufgabe er¬
füllt , Kameradschaft zu pflegen und
Entspannung zu schaffen .

So hat der Krieg , der die Mannschaf¬
ten in der Heimat auseinanderriß und
in alle Winde ' zerstreute , dicht hinter
den Fronten und in den Standorten
wieder neue Einheiten zusammenge¬
führt . Mehr noch : die Fußballspieler
aus den Reihen des NSRL . , die sich
auch als Soldaten von ihrem Fußball
nicht trennen konnten , haben man¬
chen neuen Mann gewonnen , der frü¬
her niemals auf dem Sportplatz stand ,
um jetzt und für immer dem Zauber
des Spiels zu erliegen .

Neben den unzahligen Mannschaften
im Rahmen des Regiments - und Ba -
taillonssportbetriebes stehen die über¬
ragenden Mannschaften , die es durch
Leistung und Ergebnisse teilweise so¬
gar zu einer gewissen Berühmtheit ge¬
bracht haben . Wer denkt dabei nicht
an die Pariser Wehrmachtself , die in
Frankreichs Hauptstadt im Rahmen
der Truppenbetreuung allerstärkste
Gegner aus dem Altreich empfing und

in Ehren bestand . Oder an die Brüsse¬
ler „ Blauen Teufel " , die eine ganze
Anzahl von Wettkämpfen besonders
gegen westdeutsche Mannschaften aus¬
getragen haben und recht erfolgreich
abschnitten . Oder an die Soldaten¬
mannschaft von Bordeaux , die „Nibe¬
lungen " in Luneville , die „ Ostland¬
mannschaft " des Generalgouverne¬
ments , die guten Mannschaften in
Athen und Italien . Oder an Burgstern -
Noris , jene Divisionsmannschaft der
Kanalküste , die selbst mit der Reichs¬
hauptstadt die Klingen kreuzte .

Soldaten spielen Fußball ! Wieviel In
diesen drei Worten liegt , kann nur der
ermessen , der die Feldpostbriefe liest ,
die eine enge , nie abreißende Verbin¬
dung zwischen den Fußballspielern
diesseits und jenseits der Grenzen sind .
In diesen Soldatenbriefen steht viel
von ernstem Dienst und hartem Kampf .
Aber ohne abzusetzen schreiben sie
weiter von ihrem Fußball , vom Platz¬
bau mit einfachsten Mitteln , von
Schiedsrichtern , Toren und davon , daß
der Herr Leutnant , der früher in einer
Gaumannschaft stand , im Sturm mit¬
gespielt hat

Ausgesprochen oder zwischen den
Zeilen steht ip diesen Briefen , daß sol¬
datische Pflicht und sportliches Spiel
unter dem gleichen männlichen Gesetz
stehen .

SV . Schlettstadt— FC. Kolmar 2 : 1
Schlettstadt : Phillipp ; Wieden¬

hof , Kugler ; Humbel , Henk , Frantz ;
Bronner IL Brunn , Link , Bronner I,
Caspar . — Kolmar : Gully ; Keller ,
Lohr ; Meyer II , Neukomm , Heimbur¬
ger ; Moll , Hermen , Ritzenthaler , Schil¬
ling , Fuchs .

Dieses Spiel war äußerst hart um¬
stritten , wurde aber bis zum Schluß
fair durchgeführt . Die Violetten erziel¬
ten einen klaren aber dennoch verdien¬
ten Sieg , der allerdings hätte höher
ausfallen können . Man sah heute ganz
schöne Phasen und sehr gesunde Tor¬
schüsse . — Die erste Hälfte stand im
Zeichen einer leichten Ueberlegenheit
der Platzleute . Bereits nach 15 Minuten
erzielte Bronner II , der einen von Gully
abgewehrten Ball aufnimmt , das Füh¬
rungstor . Trotz beiderseitigen An¬
strengungen bleibt es bei 1 :0 bis zur
Halbzeit . Nach der Pause stürmen die
Schlettstadter mutig darauf los . Nach
vier Minuten Spieldauer diktiert
Schiedsrichter Sarbacher den Kolma -
rern einen Elfmeter . Der von Hermen
scharf geschossene Ball wird jedoch
von Phillipp glänzend abgewehrt . Bron¬
ner I läßt hintereinander einige Bom¬
ben vom Stapel , die jedoch knapp ihr
Ziel verfehlen oder von dem glänzend
spielenden Gully gemeistert werden .
Eine Viertelstunde vor Schluß schießt
Brunn ein zweifelhaftes Tor , die Kol¬
marer Spieler riegeln das Tor ab . Der
bis zu diesem Moment einwandfrei am¬
tierende Schiedsrichter entschied sofort
nach dem Schuß auf Tor . Es bleibt
schließlich bei der ersten Entscheidung .
Die „Violetten " führen nun 2 :0 . Kurz
vor Schluß verwandelt Fuchs durch
Strafstoß zum 2 :1. Zuschauer 730 . hl .

FV, Hagenau — Schiltigheim 7 :3
Im letzten Heimspiel feierte der FV .

Hagenau einen hohen und einwand¬
freien Erfolg über Schiltigheim , das
ohne Bauer und Engel antrat . Bei Ha¬
genau wirkte sich die Teilnahme der
Gästespieler Wittmann , Zerwinski und
Vöhringer vorteilhaft aus , und beson¬
ders Wittmann offenbarte sich als Kön¬
ner von ganz großem Format . Seine
Ballbehandlung , sein Freistellen und
besonders sein unauffälliger , aber
wuchtiger und präziser Torschuß , er¬
freuten jeden Fußballkenner . Die übri¬
gen Spieler , bis auf Fauth , der etwas
abfiel , fügten sich gut ein . Bei Schil¬
tigheim waren Neuhüsser , Ober und
Ehrhardt die besten . Die Tore : Auf
Verteidigungsfehler erzielte Wittmann
für Hagenau Nr . 1 , Schiltigheim konnte

auf Strafstoß gleichziehen . Wörth gibt
Hagenau erneut die Führung , aber
Schiltigheim konnte auf Fehler von
Fauth wieder ausgleichen . Durch Witt¬
mann kommt Hagenau zum 3 :2 , mit
welchem Resultat die Seiten gewechselt
werden . Die zweite Halbzeit sieht
zuerst einen Pfostenschuß von Schiltig¬
heim , während Steinmetz im Gegenzug
auf 4 :2 verbessert . Wittmann erhöht auf
5 :2 und durch wunderbaren Kopfstoß
auf Straftor von Wörth auf 6 :2 . Der
gleiche Spieler beschließt durch ein aus¬
gezeichnetes Tor die Ausbeute der
Hagenauer , nachdem zuvor Ober auf
Strafstoß für Schiltigheim das dritte
Tor rezielt hatte .

Die Mannschaften : FV . Ha¬
genau : Walter , Reno , Fauth , Jung ,
Güllner , Groth ; Vöhringer , Zerwinski ,
Wittmann , Steinmetz , Wörth . — Schil¬
tigheim : Neuhüsser ; Schlupp , Seng ;
Artzt , Ober , Höh ; Silberbauer , Ehr¬
hardt , Jester , Fuchs , Schuler . Schieds¬
richter : Beckerich -Straßburg . - Id .

JCUJItiUAauaen vcfolgteicfl
Im vollbesetzten Kolmarer Katha¬

rinensaal standen sich am Samstag die
Ringerstaffeln des FV . Kolmar und des
KV . Mülhausen zum fälligen Rück¬
kampf gegenüber . Das Treffen endete
mit einer knappen 3 :4 -Niederlage der
Gastgeber und nahm einen überaus
spannenden und aufregenden Verlauf .
Zuerst lag Mülhausen in Führung ,
dann holte Kolmar auf und führte
seinerseits mit 3 :1 ; zwei überraschende
Siege brachten Mülhausen den Gleich¬
stand 3 :3 und erst im Schwergewichts¬
kampf fiel die Entscheidung durch einen
klaren Schultersieg des Mülhauser
Merckling über Ganzer . Es war dies
die erst a diesjährige Niederlage der
Kolmarer Ringer , die seit 14 Jahren
Elsaßmeister sind . In der Tabelle führt
jetzt Mülhausen , aber Kolmar hat noch
zwei Kämpfe mehr auszutragen und
kann demnach den Rückstand immer
hoch aufholen .

Die technischen Ergebnisse : Bantam :
Zimmerer (Mülh .) bes . Heimburger (K .)
in 4,40 Min . entscheidend ; Feder : K . De-
gout (K .) bes . Weiß (M .) in 2,50 Min .
entscheidend ; Leicht : L . Degout bes .
Merz (M . ) in 4,10 Min . entscheidend ;
Weiter : Kreiling (K .) bes . Liermann (M .)
n . P . ; Mittel : Huber (M .) bes . Bosch (K .)
in 8,5 Min . entscheidend ; Halbschwer :
Biasizzo (M .) bes . Böhm (K .) in 5,10 Min .
entscheidend ; Schwer : Merckling (M .)
bes . Ganzer in 4,30 Min . entscheidend .

Spoxt und

Die NSRU -Kreispressewarte nmd
Gaupresseobmänner des Sportgaues El¬
saß , sowie die Vertreter der Presse ,
trafen sich gestern in der Geschäfts¬
stelle des SVS . in Straßburg zu einer
Arbeitstagung , die unter der Leitung
des Gaupressewartes O . Jenner stand .
Das Thema der Besprechung bestand
in der Berichterstattung der einzelnen
Kreispressewarte über ihre Tätigkeit
im jeweiligen Sportkreis . Allgemeine
Beachtung fand die Frage der ersprieß¬
lichen Zusammenarbeit zwischen den
Kreispressewarten und der Presse , die ,
wie es der Gaupressewart im Gesamt¬
überblick treffend hervorhob , im gan¬
zen Sportgau aufs harmonischste sich
auswirkt und als vorbildlich zu be¬
zeichnen ist für gar manche andere
Sportgaue . Nicht minderes Interesse
erweckte das Problem des Zusammen¬
wirkens zwischen Kreispressewart und
Vereinspressewart , dem besonders
wichtige Aufgaben zufallen im inter¬
nen Vereinsleben selbst als Vereins¬
propagandist im weitesten Sinne des
Wortes . Zur ergiebigen Besprechung
kam es auch beim Punkt „Verbindung
des Sportkreises mit dem Kreispropa¬
gandaring " , eine Frage , deren Wich¬
tigkeit mit besonderen Nachdruck un¬
terstrichen wurde . Nicht zuletzt kam
auch die Mitarbeit des Kreispresse -
wartes im Schöße der Sportkreisfüh¬
rung selbst zur Sprache . Nach Würdi¬
gung der einzelnen Berichte der Kreis¬
pressewarte und Besprechung der er¬
gänzenden Anregungen kamen die Gau¬
presseobmänner zu Wort , die ihr Wir¬
ken und ihre Wünsche aus den be¬
treffenden Fachgebieten klarlegten . So
verlief die Tagung in fpichtbringender
Arbeit , und der persönliche Kontakt
unter den Vertretern der einzelnen
Sportkreise und den Gaupresseobmän¬
ner ergab nutzbringenden Gedanken¬
austausch . Zum Schluß faßte der Gau -
pressewart die Lehren der Tagung zu¬
sammen und zeichnete in prägnanten
Zügen die Hauptaufgaben der Kreis¬
pressewarte und der Gaupresseobmän¬
ner für die kommende Zeit . -ey -

ffia &hetBalt - Sjxiittex
Am kommenden Dienstag (und

nicht am Donnerstag , wie üblich )
nimmt das Hallenbasketballturnier im
Stadtgarten seinen Fortgang . Die
Paarungen : 19 Uhr RBSG . II — RCS.
HJ . (Lienhardt ) , 19.40 Uhr : SVS .—RSV .
Frauen (Stephan Müller ), 20.20 Uhr :
SVS . II — Alsatia (Stefan ) und 21 Uhr :
SGIG . — Concordia (Schneider ) .

Das Entscheidungsspiel der
Gauklasse SG . Straßburg — SV. Straß¬
burg wurde endgültig auf Sonntag , den
28 . März , 10 .30 Uhr , im RCS .-Stadion
festgesetzt . Voraussichtlich wird der
Sieger dieses Treffens acht Tage später
in Mülhausen dem Oberländer Meister
Spielvereinigung Mülhausen gegen¬
überstehen .

Am gestrigen Sonntag wurde im
Kreis 4 (Straßburg ) mit vollem Erfolgein Kampfrichterlehrgang
durchgeführt , der am Morgen bereits
30 Teilnehmer zur praktischen Arbeit
im Wasserturm -Stadion versammelt
hatte und nachmittags unter Leitung
von Kreisschiedsrichterobmann Paul
Schneider seinen geregelten Fortgang
nahm .

Einer Anregung von Sportgauführer
Herbert Kraft zufolge , und da
das vorhandene Material einen soforti¬
gen Spielbetrieb erlaubt , wird der Bas¬
ketball in den Straßburger Schulen als
obligatorischer Sport eingeführt wer¬
den .

Die DJ . (10—14 Jahre ), die dank der
Initiative von Kamerad Karl Stroh ihre
Meisterschaft haben werden ,werden unverzüglich zum Einsatz kom¬
men . Soweit ersichtlich , stehen bereits
die Mannschaften von Spielvereinigung
1922 SGIG . und Alsatia - Bischheim be¬
reit , weitere werden folgen . Auskunft
erteilt der Gebietsobmann K . Stroh ,Saarstraße 32 in Schiltigheim . Termin :
31 . 3 . 1943 .

35 . Fortsetzung -)
Das mochte ja schwer für den klei¬

nen sechsjährigen Nichtsnutz seip , und
sein Arzt hat auch schon Einspruch
erhoben — aber bei Gott , der Knabe
bekommt ja eine Riesengage dafür .
Und schließlich , wenn er an Ueberan -
strengung eingehen sollte , so wird sich
ja schließlich wieder ein Wunderkind
auftreiben lassen , schätzt Schwager
Issy .

Issy , der Junge , und einige Kame¬
ra - , Licht -, und Tonapparatscheiks
zankten sich um die Wette .

»Dieses verhätschelte Satanskind
will nicht ! « stöhnte Issy . »Probier
du 's mal , Teddy ! Rede dem Ferkel
gut zu ! Es geht um folgendes : Du
siehst hier diesen als Lehrer kostü¬
mierten Schelk der Gussy auf dem
Schoß hat und festhält . Gussy soll
jetzt weinen , strampeln und einen
erstklassigen kindlichen Wutanfall
kriegen , damit die Szene in die übri¬
gen hineinpaßt . Doch alles , was die¬
ser Lausebengel bisher machte , ist
kalter Kaffee und kann nicht ge¬
braucht werden . Dabei könnte er ,
wenn er nur wollte .»

Währenddessen saß Gussy , der
einen kleinen Foxterrier im Arm hielt ,
im Matrosenanzug und mit dem für
die natürliche Bildwiedergabe not¬
wendig zitronengelb geschminkten
Gesicht und den braungefärbten Lip¬
pen auf den Knien des als Lehrer ver¬

kleideten Scheiks und maulte . Die
grellen Lampen verwandelten nämlich
den Raum in einen heißen Back¬
ofen .

»Na , so sei vernünftig , kleiner
Mann !« ermunterte ich .

Aber Gussy streckte mir erst die
Zunge heraus und spuckte dann auf
meine schöne Flanellhose .

»Siehst du , so benimmt er sich seit
drei Wochen « , jammerte mein Schwa¬
ger , schmiß seine Baskenmütze zu
Boden und trampelte dann wütend
darauf . Plötzlich stieß er einen Pfiff
aus , klatschte sich auf den dicken
Schenkel und rannte : »Bei Gott , eben
habe ich die herrlichste Idee der
Welt bekommen . So wird 's gehen .«

Er flüsterte , und die anderen Goys
grinsten und nickten erfreut . Ich
wurde hinter die spanische Wand , die
die Apparate größtenteils verdeckte ,
weil man den Jungen nicht ltopfscheu
machen wollte , geschickt . Kamera -
und Tonapparatmänner hielten sich
bereit .

Mit einem Griff riß Issy den Hund
aus dem Arm des Jungen und reichte
das strampelnde Tier einem Goy , der
neben mir hinter dem Paravant stand .

Gussy war verblüfft , er heulte ein
bißchen und wollte los , aber der Leh¬
rer hielt ihn fest .

Und dann — o Mamma — der Goy
neben mir , der das Hündchen eisern
am Halsband umklammerte begann
dessen Schwanz grausam zu drehen .
Das gequälte Tier stieß ein erbärm¬
liches Klagegeschrei aus .

»Fertig ! Los !« winkte Issy .
Der Goy hielt rasch dem Hündchen

das Maul zu , und die Apparate be¬
gannen zu summen . Aber Gussy , der
sich in den Armen des Lehrers wand „
schrie und weinte dabei so echt und

wild verzweifelt , daß es mir ins Herz
schnitt und ich mich tief schämte .

»Schluß !« kommandierte Issy er¬
freut , und die Apparate stellten ihre
Tätigkeit ein .

»Bravo , das war großartig , Söhn¬
chen . Dafür kriegst du von mir einen
Setaokoladehaaen , so groß wie eine
kleine Synagoge « , lobte Issy strah¬
lend .

Der Lehrer ließ den Jungen los , und
dieser haschte sein Hündchen ,
drückte schluchzend das zitternde
Tier an sich .

»Das war eine wahrhaft künst¬
lerisch unübertreffliche Szene und
muß Bombenerfolg haben . Die däm¬
lichen Weiber im Publikum werden
Eimer vollweinen * , frohlockte Issy
und wandte sich wieder an den Jun¬
gen : »Später mal , wenn du erwach¬
sen bist , Goldsöhnchen , wirst du mir
dankbar sein und jedem erzählen : der
gute Issy Weisenheimer , der der beste
Regisseur ist , den die »Metro Gold -
wyn Mayer « je gehabt hat durch seine
unermüdliche Geduld einen gottbe¬
gnadeten Künstler aus mir gemacht .
Geh jetzt spielen , kleiner Satan ! Die
nächsten Tage hast du frei .«

Ich schätze , daß , wenn Gussy er¬
wachsen ist and Issy Weisenheimer
dann noch lebt , dieser keine Lob¬
sprüche , sondern ganz etwas anderes
ernten wird . Denn der Blick , den der
Junge auf den Mann warf , war der¬
artig , wie ich ihn nie einem Kinde
zugetraut hätte . Sämtliche bösen
Wünsche der Hölle loderten in diesem
Blick . . .

Ich machte , daß ich wegkam . Von
meinem Büro aus rief ich Gloria an .

^ »Dein Gatte ist wirklich ein Ha¬
lunke «, platzte ich heraus und schil¬

derte dann das Erlebnis . Sie lachte
zurück :

»Paradies und Hölle sind oft ein
und dasselbe , besonders in Hollywood ,
Teddyunschuld . Verlaß jetzt dein blö¬
des Büro und komm ' her zu mir !
Joan Dykeman und Tyrone Mighthy
sind da . Du weißt , daß sie nächste
Woche , nachdem sie glücklich von
ihren bisherigen Anhängseln befreit
und geschieden wurden , heiraten . Es
soll eine Hochzeit geben , von der die
Welt spricht . Dazu brauchen wir
deinen Rat , Brüderchen .«

Als ich durch die Korridore und
Höfe schritt , wo fast überall kostü¬
miertes Volk mit zitronengelb ge¬
schminkten Gesichtern herumlief , ka¬
men mir zum ersten Male zaghafte
Gedanken , daß dieses Hollywood mit
seinem Zauber eigentlich , wenn man
hinter die Kulissen späht , ein gott¬
verdammtes irdisches Fegfeuer sein
könnte . . .

Aber nachher , als wir zu viert in
Glorias Garten saßen und ich mich
von menschlicher Schönheit und blü¬
hender Flora umgeben sah , vergaß
ich alles und half dem zukünftigen
Ehepaar eine tüchtige Hochzeitsrekla¬
me auszudenken .

Joan Dykeman ist ein süßes Baby ,
schon zum vierten Male geschieden ,
weil sie bisher immer leider das
scheußliche Pech hatte , einen unpas¬
senden Gatten zu bekommen . Sie ge¬
hört zu den Exstars , die nur selten
nochmal eine große Rolle erhalten —
kleine nehmen sie nicht an —, die
aber von der Hollywoodatmosphäre
so besessen sind , daß sie nicht mehr
wegkönnen . Damit man aber trotzdem
von ihnen spricht und ihre ganzseiti¬
gen Bilder die Magazine schmücken

— ohne das würden sie Selbstmord
begehen —, begnügen sich Joan und
viele andere damit , in der smartesten
und verrücktesten Mode tonangebend
zu führen . . .

Tyrone Mighthy war früher kana¬
discher Holzfäller und hat beim Film
eine derartige Metamorphose durch¬
gemacht , daß er zum größten Gigerl
wurde und schon drei Frauen gehabt
hat , die stets vor dem Richter auf
die »Unmännlichkeit « ihres Gatten
plädierten und auch frei kamen . Ich
schätze , daß Joan und Tyrone nicht
lange an einem Wagen ziehen wer¬
den , und vielleicht überlegen sie Jetzt
schon , wie aus der künftigen Schei¬
dung am besten Reklame und Auf¬
sehen zu schinden sind . . .

Nun , wir steckten die Köpfe zusam¬
men . Es kamen auch noch ein paar
weitere Freunde , und gemeinsam
heckten wir dann den großartigsten
Plan aus , der je im Gehirn eines
sterblichen Menschen geboren wurde .
Potzblitz !

Joan gab mir einen Kuß und
nannte mich ein Genie . Und Tyrone
reichte mir seine feuohte , kraftlose
Pfote und näselte dazu stwas , das er
für echtes Oxfordenglisch hielt , issy
aber erklärte neidlos , daß ich ein
Scheik sei , der aus einem Sandkorn
einen mächtigen Berg zaubern könne
und sogar das Publikum auch daran
glauben mache . . .

Hei , das gab eine Hochzeit ! Wir
hatten vom »Ringling Brothers Zir¬
kus « sieben der größten Elefanten
samt Haudahs und singelesischen
Wärtern kommen lassen . Vorher
sorgte ich dafür , daß die Zeitungen
die große Trommel rührten .

(Fortsetzung folgt )
r
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Jtittextiche Sfraxhämp ^ e

Senger und Stein Gebietsmeister
Die Gebietsmeisterschaften im Bo¬

sen , die am Samstag in Heidelberg
durchgeführt wurden , brachten ein
großes Aufgebot von Jugendboxern aus
Baden und Elsaß an den Start . 76
Kämpfer aus dem Oberrheingebiet wa¬
ren zugegen , so daß 33 Treffen not¬
wendig waren , um die Gebietssiege der
Klasse II und die Gebietsmeister der
Klasse I von Baden und Elsaß zu er¬
mitteln . Der Bann 110 Heidelberg
stellte nicht nur die meisten Kämpfer ,
sondern auch die meisten Sieger , wäh¬
rend Straßburg und Singen je zweimal ,
und Rastatt einmal erfolgreich waren .
In der Gebietsklasse II war der Bann
114-Singen -Konstanz mit vier Siegen
am erfolgreichsten . Mit zehn Teilneh¬
mern in der Endrunde hatte das Elsaß
ein erfreulich großes Kontingent ge¬
stellt . In allen Begegnungen wurde
zwar hart und verbissen , jedoch ritter¬
lich und fair geboxt .

Ergebnisse Endrunde . — Leistungs¬
gruppe I : Papiergewicht A : Oehle (114)
bes . Schäpper (738 Straßburg ) ; Papier¬
gewicht B : Brunner (111) bes . Gießer
( 110) ; Papiergewicht C : Gießer ( 110)
bes . Böhler ( 114) ; — Fliegengewicht :
Senger (738 Strasburg ) bes . Wu¬
cherer (114) ; Bantam : Reinhardt (110)
bes . Schmitt (746 . Mülhausen ) ; Feder :
Huckele (110 ) bes . Jäckle (114 ) ; Leicht :
Schmitt (114 ) bes . Lenz (110 ) ; Welter :
Schleicher ( 110) bes . Keßler (114) ; Mit¬
telgewicht A : Hoffmann (110 ) bes . Groß
(745 Tann ) ; Mittelgewicht B : Stein Ru¬
dolf (110) bes . Frey (746 Mülhausen ) ;
Halbschwer A : Emil Stein (738
Straßburg ) bes . Hornberg (737
Straßbg .-Land ) ; Halbschwer B : Schmitt
Robert (110) bes . Frisch (738 Straß¬
burg) ; Schwergewicht : Schaffner (110)
bes . Brunner Franz (171) .

Nach der Siegerehrung wurden fol¬
gende Gebietsmeister für die Gruppen¬
ausscheidungen in Trier bestimmt :
Öhle -Singen , Brunner -Rastatt , Gießer -
Heidelberg , Senger - Straßburg , Rein¬
hardt - Heidelberg , Huckele - Heidel¬
berg , Schmitt Kurt-Singen , Schleicher -
Heidelberg , Hoffmann -Heidelbg ., Stein
Rudolf -Heidelberg , Stein Emil -Straß -
burg , Schmitt Robert -Heidelberg und
Schaffner -Heidelberg .

„Sporttag der Studentenschaft "
Am Mittwoch , 17 . März, findet in

Straßburg der vom NS .-Deutsche Stu¬
dentenbund , Gruppe Universität Straß¬
burg , organisierte „Sporttag der Stu¬
dentenschaft " statt . Anläßlich dieses
Tages finden folgende Sportveranstal¬
tungen statt : Tivolistadion 13 .30 Uhr :
Handballtreffen zwischen den Studen¬

tinnen Straßburfe und Karlsruhe , an¬
schließend Fußballspiel Studenten
Straßburg gegen die Technische Hoch¬
schule Karlsruhe . Im Stadtgartensaal ,
17 Uhr : Hallenbasketballspiel zwischen
Universität Straßburg und Staatsbau¬
schule Straßburg ; 19 .15 Uhr , ebenfalls
im Stadtgartensaal : Fechten , Boxen ,
Geräteturnen und Gymnastik der Stu¬
dentinnen .

Stet Sonntag , det fochtet

Ueber Samstag und Sonntag wurden
in Kolmar im Festsaal des Hotel Ter¬
minus in frischer , offener , sportlicher
Atmosphäre die fälligen Aufstiegs¬
kämpfe im Florett , Degen , Säbel aus-
gefochten . Schlettstadt , Grafenstaden ,
Mülhausen , Kolmar und Straßburg
sandten ihre prominenten Vertreter ,
welche beachtliche fechterische Resul¬
tate erzielten . Wie zu erwarten war,
besetzte Mathis (Kolmar ) den ersten
Platz im Florett mit Siegen - 14 Tref¬
fern , gut distanziert vom Schlettstadter
Boegler mit 8 :22/40 . Im Degen , welcher
auch in Zukunft nur in Elektromelder
ausgetragen werden darf , war unter
den Prominenten der junge Kolmarer
J . P . Müller , der seine qualitativen Fä¬
higkeiten ernstlich unter Beweis stellte .
Der Seniorfechter der Elsaßklasse Erb
(Straßburg ) zeigte seine beste Seite in
seiner Lieblingswaffe . Die anderen
Endrundeteilnehmer wie Müller E . , wel¬
cher übrigens den ersten Platz mit
6 :12/18 belegte , neben Duchmann , Leut¬
hart usw . , überzeugten durch ihren
sportlichen Einsatz .

Die Säbelfechter brachten naturge¬
mäß flotten , aber nicht oberflächlichen
Sport . Dabei ist eigentlich zu bedauern ,
daß für den Sportsäbel zu wenig getan
wird , denn für diese Waffe liegt beim
Publikum viel Sympathie . Für die Or¬
ganisation , welche in patenter Ordnung
war , zeichnete der Gaufachwart .

Di« technischen Ergebnisse : Florett : 1. M»
thia (Kolmarer FG.) 9 Siege , 14 Treffer : 2.
Boeder (FV. Hohkönigsburg Schlettstadt ) 8 S .,
22/40 T-; 3 . Würtz (Strbg .-Grafeiwtaden ) 6 S .,
27/38 T . ; 4. Müller J . P . (Kolmarer FG .) 5 S„
27/40 f . ; 5 . Werle H . (FV . Strasburg ) S S .,
32/29 T . ; 6. Betcher ( Kolmarer FG.) 4 S . , 36/33
T . ; 7. Leuthart (FC . Mülhausen ) 3 S ., 39/31 T . ;
8. Meyer X . (FV . Hohkönigsburg S-chle-ttst .) ,
3 S . , 39/20 T . ; 9. Koehl R. (Straßtog .) 2 S . , 41/22
T . ; 10. Walr. (FV . Hohkönrigsburg Schlettstadt )
0 S . , 45/15 T . Degen : 1. Müller E. ( Kolmarer
FG .) 6 s . , 12/18 T . ; 2 . Erb F . (Straßbg . FV .)
4 S. , u/17 T . ; 3. Duchmann (Kolm . FG .) 4 S .,
14/17 T . ; 4 . Werle H . (StraSbg . FV.) 4 S.,
15/18 T. ; 5. Leuthart (FC. Mülhausen ) 3 S. ,
17/16 T . ; 6. Boegler ( FV . Hohkönigsbg . Schlett .
sta .dt ) 3 S ., 17/12 T . ; 7. Betcher (Kolmarer
FG. ) 2 S. , 17/11 T . ; 8. Müller J . P, (Kolmarer
FG .) 2 S ., IS/13 T . Säbel : 1. Obert R . (StraSbg .
FV.) 3 8 ., 12 T . ; 2. Betcher ( KMmarer FG .)
3 S .. 14 T . ; 8 . Meyer X. FV . ( Hohkönigsburg
Schlettstadt ) 2 S ., 14 T . ; 4 . Wagner R. (StraS -
burger FV.) 1 S.. 19 T . ; 5 . Leuthart (FC . Mül¬
hausen ) 1 S . , 19 T . W . e . r .

Qute Jßeidtungen de% $£}>.-Sjuxnex
Baden —Elsaß vor Mainfranken nnd Westmark

Ein sehr interessanter Gebietsver¬
gleichskampf der HJ . im Turnen hat
am Samstag in der Halle des Straß¬
burger Turnvereins stattgefunden . Es
standen sich dabei gegenüber die Mann¬
schaften der Gaue Baden/Elsaß , West¬
mark und Mainfranken . Wenn schon
die Mannschaft Baden - Elsaß beim
letzten , ebenfalls in Straßburg stattge¬
fundenen Gebietsvergleichskampf den
besten Eindruck hinterlassen hatte , so
bestätigte sich die sehr gute Form er¬
neut bei der Begegnung vom Samstag .
Mit großem Punktevorsprung konnte
sich Baden -Elsaß erneut einen weiteren
prächtigen Sieg sichern . Allerdings war
der Gau Mainfranken ohne den Jugend¬
meister Doßler angetreten und hatte
nur in Bühler , Bauer und Hümmler
drei beachtenswerte Vertreter . Ebenso
brachten es Schaefer , Böckle und Rep-
pert vom Gau Westmark zu nennens¬
werten Leistungen . Sehr gut gefallen
hat die Mannschaft des Gaues Baden /
Elsaß mit Engler , der als erster in den
Einzelleistungen hervorging , sowie
Waldecker , Jenni und Eiller . Im allge¬
meinen blieben die Leistungen am Reck
und beim Pferdsprung hinter den Er¬
wartungen zurück . Besonders am Reck

beobachtete man öfters , daß zu schwie¬
rige Uebungen in Angriff genommen
wurden , die von den jungen Leuten
noch nicht ganz bewältigt werden
konnten . Die Leistungen am Barren ,
an den Ringen und des Bodenturnen
haben jedoch fast restlos befriedigen
können .

Die Mannschaftsergebnisse :
1. Gau Baden/Elsaß : Barren 92 P ., Bo¬
denturnen 92,90 P ., Ringe 93,70 P .,
Pferdsprung 87,80 P ., Reck 88,30 P . =
454,70 Punkte . 2 . Gau Mainfranken :
Barren 78 P ., Bodenturnen 85 P ., Ringe
88 .00 P ., Pferdsprung 83,50 P ., Reck
77,50 P . = 412,60 Punkte . Westmark :
Barren 85,20 P ., Bodenturnen 84,60 P .,
Ringe 81 P ., Pferdsprung 81 P ., Reck
78 = 410,30 Punkte .

Einzelergebnisse : 1 . Engler
(Baden -Elsaß) , 94,1 P ., 2 . Waldecker
(Baden -Elsaß) 92,1 P ., 3 . Jenni (Baden -
Elsaß ) 92,1 P ., 4 . Eiller (Baden -Elsaß )
89,7 P ., 5 . Bühler (Meinfranken ) 87,1 P . ,
6. Reppert (Westmark ) 81,1 P ., 7 . Böckle
(Westmark ) 84,2 P ., 8 . Bauer (Main -
franken ) 83,5 P .,

' 9 . Hümmler (Main¬
franken ) 82 P ., 10 . Schaefer (Westmark )
80,5 Punkte . -Ho-

gemein erwartet wurden und nun völ¬
lige Klarheit geschaffen haben .

1. SVS .
2 . Neuhof
3 . Post SG.
4 . Hönheim
5 . Rotweiß

12 12 0 0 56 :8 24
13 8 2 3 35 :24 18
11 8 0 3 36 :10 16
14 7 1 6 38 :37 15
11 4 1 6 23 :29

6. Krautergersheim 13 3 1 9 20 :46 7
7 . Spielvereinigung 13 3 1 9 23 :47 7
8 . Oberehnheim 13 2 2 9 21 :45 6

Abteilung IV: Lingolsheim —Grafen¬
staden 1 :3 ; Fegersheim —Ersteirr, Ver¬
zicht Erstein ; Eschau — Benfeld , Ver¬
zicht Benfeld . Die Schloßmatteleute
haben also die Kraftprobe auf dem
Lingolsheimer Platze gegen den Tabel¬
lenzweiten erfolgreich abgeschlossen .
Vor großer Zuschauermenge nahm die
Begegnung einen spannenden Verlauf
und wurde erst in der zweiten Hälfte
entschieden , nachdem bei Halbzeit
Grafenstaden knapp mit 1 :0 in Füh¬
rung lag. Als Abteilungsmeister sind
nun bekannt : Gebweiler , Schweighau¬
sen , SVS . und Grafenstaden .

1. Grafenstaden
2 . Lingolsheim
3 . Benfeld
4 . Fegersheim
6 . Ersteta

13 11 1 1 63 :17 23
13 9 2 2 32 :11 20
13 7 1 5 45 :28 13
14 6 3 5 16 :26 15
14 4 1 9 18 :27 9

5. Oberschäffolsheim 13 4 1 8 29 :31 8
! 7 . Eschau 13 3 2 8 19 :50 8
8 . Gerstheim 13 2 3 8 23 :42 7

- Wb .-

5)ie et&te &uß/lallß £aAAe
Grafenstaden Abteilungsmeister
Mit dem gestrigen Meisterschafts¬

sonntag ist ein weiterer Abteilungs¬
meister , Grafenstaden bekannt ge¬
worden , so daß deren Zahl sich nun
auf vier beläuft . Es fehlen nun ledig¬
lich noch die Meister in Abteilung II
und VI . Die heutigen Ergebnisse lau¬
ten :

Abteilung I: Niedermodern —Weißen¬
burg , Verzicht Weißenburg , Schweig¬
hausen —Schirrhein 8 :0 ; Buchsweiler —
Bischweiler 5 :2. Das hohe Ergebnis der
Schweighäuser kommt nicht über¬
raschend , da Schirrhein mit Mann¬
schaftsschwierigkeiten zu kämpfen hat .
Unerwartet kommt der hohe Erfolg
von Buchsweiler , das angenehm über¬
rascht .
1. Schweighausen 13 13 0 0 65 :7 26
2 . Weißenburg 14 10 0 4 43 :23 20
3 . Buchsweiler
4 . Surburg
5 . Bischweiler
6 . Schirrhein
7. Niedermodern
8 . Merzweiler

13 6 1 6 31 :34 13
12 6 0 6 37 :33 12
12 5 1 6 33 :36 11
13 4 1 8 20 :44 9
13 4 0 9 17 :40 8
12 1 1 10 13 :42 3

Abteilung II : Eckboisheim —Kronen¬
burg 0 :6 ; Reichsbahn —ASV . 06 2 :2 ;
Düttlenheim —Monsweiler 1 :3 ; Was -
selnheim —Zabern 3 :3 . Durch den hohen
Auswärtserfolg von Kronenburg in
Eckboisheim und der Punktverlust von
ASV. 06 gegen die Eisenbahner scheint
der Titel nun in greifbarer Nähe der
Kronenburger gerückt zu sein . Auf
alle Fälle scheint Kronenburg nun wei¬
ter besser in Schwung wie die Grüne¬
berger . In Düttlenheim gewann Mons¬
weiler wie erwartet , aber erst nach
hartem Ringen , während in Wasseln -
heim die erwartete Punkteteilung ein¬
traf.
1. Kronenburg
2. ASV . 06
3 . Wasselnheim
4. Eckboisheim
5. Monsweiler
6. Zabern
1. Königshofen
8. Reichsbahn
9. Düttlenheim

14 10
15 10
13 6
14
14
14
13
13
14

2 49 :14 22
4 65 :24 21
5 35 :33 14
7 40 :37 14
6 29 :28 14
6 28 :44 13
7 34 :39 12
5 20 :27 11

12 14 :63 3
Abteilung III : Post SG.—Spielverei¬

nigung 5 :0 ; SVS .—Neuhof 4 :0 ; Krauter¬
gersheim —Hönheim , Verzicht Hönheim .

Wir notieren zwei klare Siege von
Post SG . und SVS ., Ergebnisse die all -

Dies war das erste Bischheimer Tor
im Treffen Mars- Walk . Der Schütze
Reicherts ist auf dem Bild unsicht¬
bar . Am Boden Schmitt (Mars).

Aufnahme 1 Str . N . N .-Amann

ĵf r Beoictungs- Ilnjuiaßc
Folge 30/1943 für Aas ( Hafk 15 . Mär:15 . März

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Handelsregister des Amtsgerichts Strafiburg i . Eis.
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr , — Neueintragungen .

Straßburg A 250 - 25. 2. 43 • Josef Boespflug, Straßburg [Freiburger Str. 22,
Zeitschriften -Einzelhandelsvertrieb ] . Inhaber : Josef Boespflug , Kaufmann ,
Straßburg .

Straßburg A 251 • 27. 2. 43 - Kart Bilger , Straßburg-Königshofen [Kaiserin -
Richardis -Straße 5, Bierverlag ] . Inhaber : Karl Bilger , Kaufmann , Straßburg -
Königshofen .

Straßburg A 252 - 2. 3. 43 - Holdermann & Co., Stra&burg [Wasselnheimer
Straße 24, Araneimittel -Großhandel und Fabrikation pharmazeutischer , kos¬
metischer und verwandter Artikel ] . Persönlich haftender Gesellschafter : Fritz
Holdermann , Kaufmann , Baden -Baden . Kommanditgesellschaft mit Beginn
vom 1. Januar 1943. Zwei Kommanditisten sind beteiligt . Einzelprokurist :
E . Kurt Gladen , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 253 ■ 2. 3. 43 - Reinhard Emil Kuhn , Straßburg [Julius -Loegel -
Straße 10, Handelsvertreter für den Warenkreis Wein und Spirituosen ] . In¬
haber : Reinhard Emil Kühn , Handelsvertreter , Straßburg .

Straßburg A 254 - 3. 3 . 43 • Johanna Bur , Straßburg-Neudorf TAm Keller¬
hof 10, Einzelhandel in Textilwaren , Herren - und Damenstoffen und Konfek¬
tion ] . Inhaberin : Frau Johanna Bur , geb . Lössel , Kauffrau , Straßburg Neudorf .

Straßburg A 255 - 3. 3. 43 - Marzellus Oster , Straßburg [Josef Görres-
Straße 16, Handelsvertreter in Papierwaren -, Büro - und Zeichenbedarf ; Dro¬
gerie und Arzneimittelbedarf ] . Inhaber : Marzellus Oster , Handelsmann ,
Straßburg . Der Ehefrau Marzellus Oster Walburga , geb . Weicherding , in
Straßburg , ist Prokura erteilt .

Straßburg A 256 - 3. 3. 43 - Gr©6 k Adrian, Infi. J . Meyer & Co., Straßburg
[Seelosgasse 9, Import und Export , Großhandlung in Parfümerien , Friseur¬
bedarfs - und einschlägigen Artikeln ] . Offene Handelsgesellschaft mit Beginn
vom 1. Juli 1907 . Persönlich haftende Gesellschafter : Josef Meyer , Hubert
Leo Josef Damm , Gerhard Ludwig Oßwald , alle Kaufleute in Straßburg . Der
Gesellschafter Gerhard Ludwig Oßwald ist in die bisher im Handelsregister des
französischen Rechts eingetragene ofTene Handelsgesellschaft , ,Groß k Adrion ,
Tnh Jos . Meyer k Hub . Damm " , mit dem Sitze in Straßburg , eingetreten .
Die Firma wurde geändert .

Straßburg A 257 - 3. 3. 43 - Adolf Muller, Straßburg-Neudorf [Ratzemichel¬
straße 14, Biergroßverlag , Limonadefabrikation ; Vertrieb von Mineralwasser
und Fruchtsaftlimonaden ] . Inhaber : Adolf MüHer, Kaufmann , Strbg .-Neudorf .

Straßburg A 253 • 3. 3. 43 • Lithographie A. Michel, Straßburg [Knobloehg . 30,
Druck und Verarbeitung von Papier und Pappe ] . Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn vom 1. Januar 1942 . Persönlich haftende Gesellschafter : Jakob
Gutbub , Industrieller , Wangen ; Hermann Schißele , Industrieller , Straßburg .
Die Hauptversammlung der Aktionäre vom 30. Dez . 1942 der Firma : Lithogra¬
phie A . Michel , Aktiengesellschaft , mit dem Sitze in Straßburg , hat die Er¬
richtung einer offenen Handelsgesellschaft unter der Firma : „ Lithographie A
Michel " , mit dem Sitze in Straßburg , und die üebertragung des Vermögens
der Aktiengesellschaft auf die offene Handelsgesellschaft , gemäß der Verord¬
nung über die Umwandlung von Kapitalgesellschaften vom 5. Dez . 1941 be¬
schlossen . Zusätzlich wird veröffentlicht : Den Gläubigern der Gesellschaft
steht es frei , soweit sie nicht Befriedigung verlangen können , binnen sechs
Monaten von dieser Bekanntmachung an gerechnet , Sicherheitsleistung zu
beanspruchen .

Straßburg B 104 - 26 . 2. 43 - Alsatra , Straßburger Sehiffahrts - und Speditions¬
kontor , Gesellschaft mit beschr . Haftung , Straßburg [Kleine Magazinstr . 6] .
Gegenstand des Unternehmens ist alle Transporte auf dem Land -, Wasser - und
Seewege , Lagerung , Spedition , Verzollung , Transportversicherung , alle Kom¬
missions - und sonstigen Geschäfte , die direkt oder indirekt mit dem Gesell¬
schaftszweck oder allen ähnlichen oder verwandten Zwecken zusammenhänge * .
Stammkapital : 10 000, — RM . Geschäftsführer : Ludwig Orttner , Straßburg . *

Den Handlungsgehilfen Josef Martin und Otto Züchner , beide in Straßburg ,
ist je Einzelprokura erteilt . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Die Ver¬
sammlung der Gesellschafter vom 13. Okt . 1942 hat die Anpassung der Satzung
an das deutsche Recht und die Umstellung des Stammkapitals auf den Betrag
von 10 000,— RM. beschlossen . Die Dauer der Gesellschaft ist auf 99 Jahre
festgesetzt , bis zum Jahre 2026 .

Straßburg B 106 - 1. 3. 43 - Elsässische Aktiengesellschaft für Beteiligungen
und Vermögensverwaltungen . Straßburg [Kari-Roos -Platz 9.] . Gegenstand des
Unternenmens ist die Beteiligung an Gesellschaften oder Unternehmungen
sowie die Verwaltung von Vermögen aller Art . Insbesondere erstreckt sich die ^
Tätigkeit der Gesellschaft auf folgende Gebiete : 1. Die Beteiligung in irgend¬
einer Form an Gesellschaften oder Unternehmungen aller Art und zwar sowohl
für eigene Rechnung , als auch im eigenen Namen im Auftrage -von Dritten
T̂reuhandschaften ) ; 2. die Verwaltung fremder Vermögen in eigenem Namen

oder durch Einsetzung der Gesellschaft als Treuhänder ; 3 . die Übernahme der
Zwangsverwaltungen , die Vertretung der Besitzer von Wertpapieren , die Voll¬
streckung von Testamenten , die Vertretung in Vergleichs - nnd Konkursverfah¬
ren ; 4 . die Errichtung , Umwandlung , Sanierung und Liquidation ron kauf¬
männischen und anderen Unternehmungen aller Art . Zu dem Gegenstand des
Unternehmens gehören auch alle Geschäfte und Maßnahmen , welche mittelbar
mit der Durchführung der übernommenen Aufträge zusammenhängen . Grund¬
kapital : 100 000, — RM . (nicht umgestelltes Grundkapital von 2 000 000, — fr .
Franken , umgerechnet im Verhältnis von 1:20) . Vorstand : Emil Bintz , Bank
direktor . Straßburg . Aktiengesellschaft . Die Hauptversammlung vom 21 . Dez .
1942 hat die Satzung dem deutschen Aktiengesetz angepasst . Der Sitz der Ge¬
sellschaft war früher in Hagenau Die Vertretung der Gesellschaft erfolgt
durch zwei Vorstandsmitglieder . Der Aufsichtsrat kann jedoch in beschränk¬
tem und unbeschränktem Umfang Allein >ertretung durch ein Vorstandsmit
glied oder Vertretung durch ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen bestimmen . Zusätzlich wird veröffentlicht : Der Vorstand der Ge¬
sellschaft besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern . Die Zahl der Vor¬
standsmitglieder und etwaiger stellvertretender Vorstandsmitglieder wird
durch den Aufsichtsrat bestimmt . Die Aktien sind Namensaktien . Die Bekannt¬

machungen der Gesellschaft erfolgen im Regierungsanzeiger für das Elsaß .

Bischweiler A t« ■ 3. 3. 43 • Tuchfabrik Fritz Lambling, KG . , Bischweiler .
Kommanditgesellschaft mit Beginn vom 1. Januar 1942 . Persönlich haftende
Gesellschafter : Paul Lambling und Jakob Lambling , beide Betriebsführer in
Bischweiler . Ein Kommanditist ist beteiligt . Die Versammlung der Gesell¬
schafter vom 16. Februar 1943 der Firma „ Tuchfabrik Fritz Lambling , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung " , mit dem Sitze in Bischweiler , hat die Er¬
richtung einer Kommanditgesellschaft unter der Firma „ Tuchfabrik Fritz
Lambling , KG." , mi,t dem Sitze in Bischweiler und die Üebertragung des
Vermögens der Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf die Kommandit¬
gesellschaft , gemäß der Verordnung über die Umwandlung von xKapitalgesell -
schaften vom 5. Dez. 1941, beschlossen . Zusätzlich wird veröffentlicht : Den
Gläubigern der Gesellschaft steht es frei , soweit sie nicht Befriedigung ver¬
langen können , binnen sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung Sicher¬
heitsleistung zu verlangen .

Brumat A 2 - 2. 3. 43 - Gebrüder Zimmer, Brumat [Straßburger Straße 27,
Holzgroßhandlung , Einzelhandel in Kohlen und sonstigen Brennmaterialien ] .
Inhaber Karl Zimmer , Kaufmann , Brumat . Die Versammlung der Gesellschaf¬
ter vom 5. Nov . 1942 der Firma „ Gebrüder Zimmer , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " , mit dem Sitze in Brumat , hat die Üebertragung des#
Vermögens dieser Gesellschaft auf den Hauptgesellschafter Karl Zimmer ,
Kaufmann , in Brumat , gemäß der Verordnung vom 5. Dez . 1941 über die Um¬
wandlung von Kapitalgesellschaften , beschlossen . Zusätzlich wird veröffent¬
licht : Den Gläubigern der Gesellschaft steht es frei , soweit sie nicht Befrie¬
digung verlangen können , binnen sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung
Sicherheitsleistung zu verlangen .

Hochfelden A 2 - 25. 2. 43 - Johann Volte , Ringendorf [Stoffeinzelhandels -
geschäft und Maßschneiderei ] . Inhaber : Johann Voltz , Kaufmann , Ringendorf .

Schiltigheim A 24 • 25 . 2 . 43 - (Vtto Meistor , StraBburg-Schiltigheim [Rauch-
machergasse 17, Bekleidungswerkstätte für Herren und Damen ] . Inhaber :
Otto Meister , Fabrikant , Straßburg -Bischheim .

Schiltigheim B 14 - 4. 3. 43 - R. Müller & Co ., Gesellschaft mit beschrankter
Haftung , Straßburg-Schiltigheim [Bischweilerstraße 53 ] . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Großhandel mit Glas und Keramik , Hausrat und Küchen¬
geräte , Spielwaren , Eisenwaren und Gartengeräte , Oefen und Herde sowie
alle sonstigen einschlägigen Bedarfsartikel und jede zur Förderung des Un¬
ternehmens dienliche Tätigkeit . Stammkapital : 100 000, — RM . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 1. Dez . 1941 abge¬
schlossen worden . Geschäftsführer mit Einzelvertrettmgsbefugnis sind : Rena¬
tus Müller , Direktor , Straßburg -vSchiltigheim ; Peter SchaufTler , stellvertreten¬
der Betriebsführer , Straßburg . Prokuristen : Ernst Barth , Prokurist , 8traß -

bupg-Schiltigheim und Georg Hummel , stellvertretender Betriebsführer , Straß¬
burg , ist Gesamtprokura erteilt mit dem Recht , die Gesellschaft je z« zweien
zu vertreten . Zusätzlich wird veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch , den Deutschen Reichsanzeiger , jedoch während der
Uebergangszeit in den „Straßburger Neueste Nachrichten " .

Veränderungen . — Bischweiler A 9 - 1. 3. 43 - Chr . Seybotd-Sautter , Sesen-
heim. Der Frau Berta Seybold , geb . WolfT, in Sesenhehn , ist Prokura erteilt .

Straßburg A 174 - 25. 2. 43 - Wine & Stahl , Straßburg [Kinderspielgasse 50,
Tuchgroßhandlung in Herren - und Damenstoff eh ] . Der Frau Liliane Stahl , gqb.
Stupanus , und der Frau Johanna Wine , geb . Sieffert , beide in Straßburg , ist je
Einzelprokura erteilt .

Straßburg B 4« - 25. 2. 43 - Elsässischer EWen- und Röhrenhandel, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Straßburg [Marbachgasse 1] . Durch Be¬
schluß der Gesellschafter vom 18. Febr . 1943 ist der Gesellschaftsvertrag im
§ 7 durch Schaffung eines Beirats ergänzt worden . Der bisherige § 7 wird § 8,
der § 8 wird § 9, der § 9 wird § 10.

Straßburg B 100 - 2. 3. 43 - Treuhand-Aktiengesellschaft für Elsaß und Loth¬
ringen, Straßburg [An den Gewerbslauben 7—9] . Walter Eisenhofen Helfer in
Steuersachen , in Straßburg , ist Prokura in der Weise erteilt , daß er gemein¬
sam mit einem Vorstandsmitglied zur Vertret . der Gesellschaft berechtigt ist .

Gott der Allmächtigo hat seinen
treuen Diener , (41529

Ehrendomherr Emil Clauß
Studienrat a . D., ehem . Präsident
des Diözesan -Cücilien -Verbandes ,
nach kurzem Leiden , versehen m .
d . hl . Sterbesakramenten , im 71 .
Lebensjahre , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen .
Straßburg , 13. März 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Begräbnisfeier am Mittwoch , 17 .
März , um 10 .30 Uhr , in der Jung¬
st .-Peter -Kirche . Man versammelt
sich um 10.15 Uhr a . Sterbehause ,
Vogesenstr . 62 . Beerdigung am
gleichen Tag um 14 Uhr in der
Wanzenau .

Gott der Allmächtige hat meine
innigstgeliebte Gattin , unsere
gute , treusorg . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwie -
jertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante .. (41530

Frau Luise Geny
geb . Balmer . am 13. März 43, nach
Iang2m , schwer ., mit großer Ge¬
duld ertragenem leiden , im Alter
von 60 3ahr . , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen .
Strbg . -Ruprechtsau , Boeklinstr . 63 ,
früher Hauptstraße 41.

In tiefer Trauer :
Familie Geny -Gaber .

Beerdigung : Mittwoch , 17. 3. 43 ,
nachm . 2 Uhr v . Sterbehause aus .

Schmerzerfüllt teil , wir all . Freun¬
den u. Bekannten mit , daß Gott
der Allmächtige mein . lieb . Gat¬
ten , unseren gut . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffen *

Marzellus Hau
am 13. 3. 43 , nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , im After von 54 Jah¬
ren . versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , zu sich in d . Ewig¬
keit abgerufen hat . (41528
Strbg .-Ruprechtsau , Planweg 1a .

Im Namen der tieftrauerenden
Hinterbliebenen : Familien Hau ,
Bergmann , Herr , Diroff .

Beerdg ., Dienstag in aller Stille .

Versteigerungen
Montag ab 14 Uhr : Versteigerung von

Kunstgegenstinden , bes . Bilder , Ge¬
schirr u . dgl .. im Lager Atter Wein¬
markt . Der Generalbevolhn . f . Volks-
u. Reichst . Vermögen . (41495

Offene Stellen
Oelporträtmaler nach Vergrößerungen

gesucht . Kluth , Köln 252. (25 699
Kontorist (auch Kriegsversehrter ) der

mit allen vorkomm . Büroarbeiten ver¬
traut u. fähig ist . dem übrigen Perso¬
nal vorzustehen , mögl . aus der Eisen
waren - oder Metallwareniabrikation ,
nach einem Kurort im bad . Schwarz -
wald gesucht Angeb . unter D 32 753.

Einige flinke u. gewissenh . Zählerinnen
u. Kleberinnen f . tägl . östünd . Nacht¬
arbeit ( Arbeitszeit von 23 bis 5 Uhr )
gesucht . »Straßburger Neueste Nach
richtenc , Vertriebsabteilumg . (41463

Geschulte Einlegerinnen , Beutelmache
rinnen, Buchbinderinnen sof . gesucht .
Papiermanufaktur Chr. Hiller , Lange
Straße Nr . 115. (4141 "

Wirtschafterin in frauenl . Haushalt ge
sucht . Ang . unter 25 708 an die N . N.

Zuverl. Hausgehilfin z. 1. April oder
später ges . Arnoldplatz 3 , 1. Stock .

Gebild. Person in modern., gepflegten
Haueh ., zu 3 Person , als Haushälterin
gesucht . Wäsche , Heizg. u . grobe Ar¬
beiten sind nicht zu verrichten . An-
gebote an Strumpffabrik Gebweiler .

Zuverl. Frau für Büglerei sof . gesucht .
Sängerhausstraße 1. (25 588

Zu verkaufen
Ladeneinrichtung , gut erh . , geeign . f

Spezerei - od , Gemüsegeschäft , f . 400
RM . zu verk . Stiesch , Marktgasse 3,
von 9— 10 und von 15— 18 Uhr . (25 199

Saub ., kompl . Bett m. Roßhaarmatr . ,
250, - ; 1 Nachttisch , 10, - ; 1 Wanduhr .
50, - ; Schränkchen , 20- ; 1 rund . Tisch ,
25, - ; Küchentisch , 15,- ; ltür . Schrank ,
40, - ; Sofa , 40, - ; Schaft , 25., - . Anzus . v .
10-12 Uhr . Nikolausstaden 3, Hths .

Eis . Bettstelle , 2schläfr ., m . Rost, 30, - ;
runder Tisch , 15, - ; klein . Waschtisch
30, - u . Kinderpark , 8, - zu verkaufen
Steinstr . 35, 4 Treppen , links . (25 332

Eisernes Bett mit Matratze , 40 RM ., zu
verkaufen . Manteuffelstr . 4, Erdg .

2 Matratz . f . Kinderwagen , 5, - u . 7, - ;
Samtbluse , braun , 30, - ; D . -Sommerkl . ,
35, - ; D . -Hemdbluse , Gt . 44 , 15,- ; D .-
Filzhut (Wiener ) , dunkelrot , 20 ., zu
verkaufen . Nikola4isring 17 , 3. Stock

Metallrost auf Füßen f . Ruhebett mit
Matr . , 50, - ; Oberteil v . Büfett (Bu¬
chen) , 15, - ; kl . Waschtisch , 5, - ; Tisch ,
20, - ; Küchenleiter , 10,- ; Küchenstuhl
(Leiter ) , 8, -; Schaft , 10, - ; D . -Taschen -
uhr , 20, - zu verk . Zuschr . unt . 25 702 .

Oelgemälde (Meer) , 1,60x0,95 m , mit
schön . Rahmen , 600 RM . Anz. 10—-12
Uhr und 13.30—15 .30 Uhr . Neudorf ,
Kolmarer Straße 25 , Hinterh ., links .

H .-Wintermantel , mitty. Gr ., 60 RM . zu
verkaufen . Anzusehen nach 6 Uhr .
Kleingasse 9, 3. Stock , rechts . (25 698

H .-Wintermantel , dkbl., 40 RM., uiyl
Smoking , ganz auf Seide gearb ., für
schlanke Figur , 70 RM ., zu verkauf .
Gewerbslauben 29 -31, 5. Stock . (25 345

Schwarz . Seidenkleid , Gr. 42 , 25 RM . ;
schwarz . Mantel , Gr. 44 , 30 RM . zu
verkaufen . Ruprechtsau , Karpfen -
weg 15 B , Erdg ., lks . ,. nur morgens .

Abendkleid m. Schuhen , schw . Taft , 65
RM . ; handgemalter , weißseid . Schal ,
waschbar , 90 RM. zu verk . Neudorf ,
Riepbergergraben 2, II . , lks . (25 577

Neuw . Komm.-Anz. 75, - m. gr. Radio¬
tisch , 35, - zu vk . Krebsgasse 25 , III .

Kaufgesucho
D .-Rad mit guter Bereifung zu kaufen

gesucht An g . unter 25 394 an d. N . N.
Kinderwagen , dunk . . gut erh ., zu kauf .

ges . Matter , Züricher Str . 48. (2^ 703
Dkbl., guterh . Kinderwagen zu kaufen

ges . Ang . unt . 25 716 an die N . N .
Teppich , 2,5x3,5 m od . 3x4 m, u. Radio ,

gut erh .. zu kf . ges . Ang . unt . 25 710 .
Gutes Klavier , D . -Sommermantel und

Wollkleid , Größe 44, zu kaufen ges .
Ang . unt . 25 700 an die Straßb . N . N .

Zu vermieten
Schön möbliert . Zimmer zu vermieten .

Wasselnheimer Straße 5. (25 689

Theater der Stadt Strasburg
Mont ., 15. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch

»Maria Stuart « . Ende gegen 21 .30 U.
Dienst . , 16. März , 18 Uhr : »Zar u . Zim¬

mermann«. E . 21. Stamms . B 15 .
Mittw ., 17. März , 18.30 : » Wiener Blute .

Ende geg. 21 Uhr. Stamms . C 15 .
Donn. , 18. März , 18.30 : » Ich brauche

dich« . Ende gegen 21. Stamm« . E 13.
Freit ., 19. März , 18 Uhr : »Zar u . Zim¬

mermann«. E . 21. Kd'F . Gruppe I A.
Samstag , 20. März , 18 Uhr : »Cavalleria

rusticana « u. » Der Bajazzo«. E. g . 21.
Sonntag , 21 . März , 14 Uhr : » Madame

Butterfly «. Ende 16.30 Uhr .
— 18.30 Uhr : »Thors Gast«. Ende 21 U.
Vorverkauf für Dienstag bis Donners¬
tag ab Samstag , 13 März , für Samstag
n. Sonntag ab Sonntag , 14 . März .

Veranstaltungen
Staatliche Landesmusikschule Straßbg.

Leitung : Fritz Münch . Vollständige
Ausbildung in der Musik Tons -atz ,
Komposition . Sämtl . Instrumental -
fächer , Gesang , Dirigieren , Rhyth¬
mik , usw. Orchester - und Theater¬
chorschule . Seminar f . Musikerzieher .
Seminar für Rhythmiklehrer . Opern¬
klasse . Beginn des Sommersemesters :
1. April 1943. Anmeldungen im Sekre¬
tariat der Landesmusdk schule Straß¬
burg , Bismarckpl . 7, von 9—121/* und
15—18Vi Uhr . (41 131

Filmtheater
RHEIHGOLD : 2. Woche : „Liebes¬

geschichten ". Jugendverbot .
UFA -CAPITOL : 2 . Woche : „Hab' mich

lieb " . Jugendverbot .
U.T . : 2. Woche : „ Fröhlingsluft " . Ju¬

gendverbot . Vorverkauf ab 3 Uhr .
ARKADEN: Sehnsucht ohne Ende „Sa-

rasate ". Jugend ab 14 Jahren.
GLORIA : 3. Woche : „Hochzeitsreise zu

Dritt " . Jgdvh . Vorvk . 10 -12 u . ab 1.30.
1. Vorst . : 10 Uhr , dann 2, 4.30 , 7 Uhr.

SCALA : ,Die große Liebe" . Jugendfrei .
PALAST: „Die Frau ohne Vergangen¬

heit " . Jugendyerbot .
ZENTRAL: „ Das Mädchen von Fanö„ .
EDEN : „ Der dunkle Punkt".
Schiltigheim , Weißer Saal : Bis einschl .

Montag : „ Mordsache Cenci 'VJgdvbt .
Bischhm ., Löwen -Lichtsp. : Bis einschl .

Montag : „ Johannisfeuer " . Jgdvbt .
Barr: Heute zum letzten Mal : „Der ge¬

stiefelte Kater " . Letzter Tag : „ Die
Geierwally ". Jugendverbot .

Unterhaltung
Meteor -Bräu, Alter Weinmarkt Heute

geschlossen , Ruhetag . (41212
»Zum Weißen Röß'l«f Metsengasee 3. —

Heute geschlossen : Ruhetag . (73371
Bei Heitz , Großbetriebe. — Heute ge¬

schlossen : Ruhetag . (73281
Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬

gaststätte . Das Bier -. Speise - u . Kon¬
zertlokal Straßburgs ' mit der neuen
Attraktionskaprelle Freddy Rikkers

Cafe Odeon, K. Roos Platz . Tägl . ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg. 19 .30 Uhr , sonn - u , feier¬
tags 15- Uhr u . 19.30 Uhr . Tägl . das
Varieteprogr . : Perlen der Kleinkunst .

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimm ungsorchester , das all . gefällt .

Hotel Rotes Haus, Karl Roos Platz.
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

»Zum Schätzenkeller «, Laternengftftae6.
Bes . E Großholz . Täglich das große
Damen Blasorchester A . Breest .

Möbl. Zimmer an ser . Person zu verm .
Separater Eingang . „Zum Walfisch " ,-
Katharinengasse 4. (25 342

Möbl. Zimmer zu vermieten . Hoffer ,
Maurerzunftgasse 11. (25 557

Mädchen, 14-16iähr. , f . kaufm. Lehre z.
| 1. 4 . ge«. Vorzust . 8-9 od . 13 15 Uhr .
1 Neudorf» Schluthmattweg 12. (41465

Sehr schön möbl. Zim. an ält ., berufst .
Dame zu vermieten . Anzus . zw . 1 u .
2 Uhr . Steinstraße 36, 2. Sto ck . (25 014

3 Z„ Küche , K., B . , 27, - zu vm . Schuh¬
macherg . 9t II . ; erfr . Lge . Str. 71, II .

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke , beliebte Hauskapelle .

Kraftfahrzeuge
Lastkraftwagen , 3—4 T ., mögl . Gas , zu

kauf . ges . Ang . über Fabrikat , Bau¬
jahr unt . WE . 70 972 an d. Str . N . N.
in Weiß enburg .

Raupenschlepper mietweise gesucht . —
Angebote unter Tel . 21 77 Rastatt od .
Nr . G 32 758 an die Straßburg . N . N.
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